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Voranschlag

über den

Staatshaushalt des Kantons Kern

vom 1. Jänner bis 31. Dezember

1882.

Worschtag des Wegierungsraths vom 17. Hktoöer 1881.

Buchdruckerei Lang ck Comp. in Bern.

Beilagen zum Tagblatt des Großen Rathes 1881. 32



— w 1«

I.e rmögensbil'anz.

Stand des Staatsvermögens am I. Jänner 1881 Fr. 49,299,190
Muthmaßlicher Ueberschuß der Ausgaben der Laufenden Verwaltung in 1881 Fr. 127,910
Anleihen-Rückzahlungen aus der Laufenden Verwaltung in 1881 „ 40,000

„ 87,910
Muthmaßlicher Stand des Staatsvermögens am- 31. Dezember 1881 Fr. 49,211,280
Muthmaßlicher Ueberschuß der Ausgaben der Laufenden Verwaltung in 1882 Fr. 371,280
Anleihen-Rückzahlungen aus der Laufenden Verwaltung in 1882 „ 40,000

„ 331,280
Muthmaßlicher Stand des Staatsvermögens am 31. Dezember 1882 Fr. 48,880,000



U 1» — 125

Rechnu»

Einnahmen.

»g 188«.

Ausgaben.
Voranschlag sm das Jahr 1882.

R-
Eimmhmen.

h-

Ausgaben.

Ke

Einnahmen.

in -

Ausgabe».

Fr.

399,688
961,781

37,799

471,568
277,500

80.479
26,710

996,046
544,315
937,575

457,289

1,004,896

1,197,363
154,410

2,704,346
681,688

R.

90
15
93

78

78
45
23
47
20

18

10

22
95
76
70

Fr.

489,849
609,414
888,525
227,356

j 981,534
> 1,852,430

6,410
144,946

i 550,986
344,365

1,557,405
261,637

65,775
351,412

72,817

2,158,446

269,448

50,000

R.

47
31
26
06
26
20
45
21
82
22

13
35
93
35

63

07

61

Laufende Verwaltung.

I. Allgemeine Verwaltung
II. Gerichtsverwaltung

III. Justiz und Polizei
IV. Militär
V. Kirchenwesen

VI. Erziehung
VII. Gemeindewesen

VIII.à Armenwesen des ganzen Kantons
VIII.''Armenwesen des alten Kantons

IX. Volkswirthschaft und Gesund¬
heitswesen

X. Bauwesen
XI. Eisenbahnwesen

XII. Finanzwesen
XIII. Vermessungswesen und Ent-

sumpfungen
XIV. Forstwesen
XV. Staatswaldungen

XVI. Domänen
XVII. Eisenbahnkapitalien

XVIII. Eisenbahnanleihen
XIX. Hypothekarkasse
XX. Kantonalbank

XXI. Staatskasse.
XXII. Bußen und Konfiskationen

XXIII. Jagd, Fischerei und Bergbau
XXIV. Salzhandlunq
XXV. Stempelgebühr

XXVI. Amts- und Gerichtsschreiberei-
und Einregistrirungsgebiihren

XXVII. Erbschafts- und Schenkungs¬
abgaben

XXVIII. Wirthschaftspatentgebiihren und
Gebühren für Branntweinfabrikation

und Verkauf
XXIX. Ohmgeld
XXX. Militärsteuer

XXXI. Direkte Steuern im alten Kanton
XXXII. Direkte Steuern im Jnra

XXXIII. Bundessitzleistungen

Einnahmen.
Ausgaben
Ueberschuß der Einnahmen
Ueberschuß der Ausgaben

Fr.

94,900
60,000

654,050
505,900

1,700
77,700

91,700
163,500

260,400
4,000

45,100

4,000"
742,400
770,000

1,510,500

2,804,100
2,620,000

291,000
100,000
42,300

1,673,500
733,000

985,000

340,000

1,106,000
1,410,000

390,000
2,820,000

750,360

Fr.

619,500
685,500

1,611,150
812,700

1,029,980
1,974,170

6,700
242,700
726,500

750,800
1,554,200

175,500
112,800

371,800
84,260

377,500
108,040

1,053,600
1,846,000
2,368,100
2,253,240

672,800
70,000
19,800

683,250
64,700

102,000

40,000

389,500
160,000
240,000
122,500
43,100
50,000

Fr-

364,900
661,960
456,900

436,000
366,760

30,000
22,500

990,250
668,300

883,000

300,000

716,500
1,250,000

150,000
2,697,500

707,260

Fr.

524,600
625,500
957,100
306,800

1,028,280
1,896,470

6,700
151,000
563,000

490,400
1,550,200

175,500
67,700

371,800
80,260

1',846,000

381,800

50,000
10,933,460 80

10,882,761
50,699

33
47

21,051,110

371,280

21,422,390
10,701,830

371,280

11,073,110

10,933,460 80 10,933,460 80 21,422,390 21,422,390 11,073,110 11,073,110

-
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Rechnung liîNU.

Einnahmen. Ausgaben.
Voranschlag für das Jahr 1882.

Ro

Einnahmen.

h-

Ausgalien.

Re

Einnahmen.

in -

Ausgaben.

Fr. R. », R.

Laufende Verwaltung.

I. Allgemeine Verwaltung.

à. Großer Rath.

Fr- Fr- Fr- Fr.

— — 34,736 40 1. Sitzungsgelder, Reiseentschädigungen, Kom¬
missionskosten 46,000 40,000

— — 34,736 40 — 46,000 — 46.000

U Regierungsrath.

— — 46,000
' 46,000

— 1. Besoldungen der Regierungsräthe — 53,600 — 53,600
— — — — 53,600 — 53,600

v. Rathskredit.

— —
3,279
2,198
5,209

789

75
60
50

1. Rathskosten, Bibliothek r
2. Förderung gemeinnütziger Unternehmungen I

3. Förderung von Wissenschaft und Kunst I

4. Unterstützungen und Hülfeleistungen 1

— 12,000 12,000

— — 11,476 85 — 12,000 — 12,000

». Ständeräthe nnd Kommissäre.

2,360
503 95

1. Ständeräthe
2. Kommissäre

— 2,500
500

— 2,500
500

— 2,863 95 — 3,000 — 3,000

Staatskanzlei. '

—

18,100
20,828

7,502
22,086

7,052
7,600

75
05
23
15

1. Besoldungen der Beamten
2. Besoldungen der Angestellten
3. Büreaukosten
4. Druckkosten
5. Bedienung des Rathhauses
6. Miethzins

1,400

18,100
21,600

7,500
25,400

7,000
7,600

—

18,100
21,600

7,500
24,000
7,000
7,600

— 83,169 18 1,400 87,200 — 85,800

V. Deutsches Amtsblatt, Tagblatt nnd Gesetz¬

sammlung.

44,579
20,25V

29

4,539
14,936

25
50

1. Pachtzins laut Vertrag
2. Abonnemente der Wirthe
3. Redaktionskosten
4. Druckkosten und Porti

33,500
20,000

4,700
8,500

33,500
20,000

4,700
8,500

45,353 54 — — 53,500 13,200 40,300 —

ki. Französisches Amtsblatt nebst Beilagen.

6,915
6,340

95

1,500
2,989 60

1. Pachtzins laut Vertrag
2. Abonnemente der Wirthe
3. Redaktionskosten
4. Druckkosten

10,000
6,000

2,500
2,000

10,000
6,000

2,500
2,000

8,766 35 — — 16,000 4.500 11,500 —
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Rechnung 1880.

Einnahmen. Ausgaben.
Voranschlag für das Jahr 1882.

R°
Einnahmen. Anggabe».

Re>

Einnahmen.

N-

Ans gaben.

Fr.
^

R.

-

Fr.

95,800
3,576

16,511
17,830

R.

35
08

Laufende Verwaltung,

i. Allgemeine Verwaltung.

» Regiernngsstatthalter.

1. Besoldungen der Regiernngsstatthalter
2. Entschädigungen der Stellvertreter
3. Büreaukosten
4. Miethzinse

Fr. Fr.

95,800
2,500

18,000
17,860

Fr. Fr.

95,800
2,500

18,000
17,800

— — 133,717 43

Amtsschreiber.

1. Besoldungen der Amtsschreiber
2. Entschädigung für Angestellte und Büreaukosten

3. Miethzinse für Kanzleilokale

It. Kanzleigebühre«».

1. Emoluments und Patentgebühren der Staatskanzlei

2. Naturalisationsqebühren

— 134,100 — 134.100

— —
100,200
143,100

15,670'

—
—

100,200

150,000
15,700

—

100,200

150,000
15,700

— — 258,970 — — 265,900 — 265,900

14,174

12,200

50 — —
14,000
10,000

— 14,000
10,000

—

26,374 50!! — 24,000 — 24,000 —

4S,353

8,76k

26,374
589

54

35

50
95

34,736
46,000
11,476

2,863
83,169

133,717
258,970

40

85
95
18

43

A. Großer Rath
ö. Regiernngsrath
lZ. Rathskredit
0. Ständeräthe und Kommissäre

Staatskanzlei
5. Deutsches Amtsblatt, Tagblatt und Gesetz¬

sammlung
K. Französisches Amtsblatt nebst Beilagen.
8. Regierungsstatthalter
1 Amtsschreibereien
K. Kanzleigebühren

Papierhandlung.........

II. Gerichtsverwaltung.

^ Obergericht.
1. Besoldungen der Oberrichter
2. Entschädigungen der Snppleanten

». Obergerichtskanzlei.

1. Besoldungen der Beamten und Taggelder
des Weibels

2. Besoldungen der Angestellten
3. Büreaukosten
4. Miethzinse
5. Bibliothek

1,400

53,500
16,000

24,000

46,000
53,600
12,000

3,000
87,200

13,200
4,500

134,100
265,900

40,300
11,500

24,000

46,000
53,600
12,000
3,000'

85,800

134,100
265,900

— — 489,849 47 94,900 619,500 — 524,600

-

84,500
1,806

86.306

— 90,500
1,000

90,500
1,000

— — — 91,500 — 91,500

—

— 13,330

26,433
2,676

Ì 5,000
l!

50

15

— 13,600
26,000
3,000
5,000

500

—
13,600
26,000

3,000
5,000

500

— 47,730 65 — 48,100 — 48,100

Beilagen zum Tagblatt des Großen Rathes 1881.
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Rechnun
Einnahmen.

rg

Ausgaben.
Voranschlag für das Jahr 1882.

R°
Einnahmen.

h-

Aus gaben.

Re

Einnahmen.

in-
Ansgaben.

Fr. R. Fr-

95,800
18,000

2,540
48,196

17,299
19,750

1,914

R.

76
24

27

75

Laufende Verwaltung.

II Gerichtsverwaltung.

v. Amtsgerichte.
1. Besoldungen der Amtsgerichtspräsidenten.
2. Besoldungen des Vizepräsidenten und des

Untersuchungsrichters von Bern und seines
Sekretärs

3. Entschädigungen der Stellvertreter
4. Entschädigungen der Mitglieder und Sup-

pleanten
5. Büreaukosten
6. Miethzinse
7. Außerordentliche Gerichtsbeamte....

Fr- Fr-

95,800

11,500
2,000

43,000
18,000
20,000

2,000

Fr. .Fr-

' 95,800

11,500
2,000

43,000
18,000
20,000
2,000

— — 203,501 02
!>. Amtsgerichtsschreibereien.

1. Besoldungen der Amtsgerichtsschreiber
2. Entschädigung für Angestellte und Büreaukosten

3. Miethzinse für Kanzleilokale

— 192,360 — 192,300

—
—

100,200
138,500

16,690

—
—

100,200

150,000
16,500

— 100,200

150,000
16,500'

— — 255,390 —
». Staatsanwattschaft.

1. Besoldung des Generalprokurators und
der Bezirksprokuratoren

2. Büreaukosten des Generalprokurators
3. Büreaukosten der Bezirksprokuratoren

». Geschwornengerichte.

1. Entschädigungen der Geschworneu
2. Reisekosten und Unterhalt der Kriminalkammer

3. Entschädigungen der Ersatzmänner,
Dolmetscher und Weibel

4. Büreaukosten
5. Miethzinse

— 266,700 — 266,700

— — 26,300

1,935
4,694 42

—
26,300

2,000
5,000

—
26,300

2,000
5,000

— — 32,929 42 — 33,300 — 33,300

—
27,266

8,080

2,472

5,671
6,100

50

55

—

28,200

9,300

3,000
5,000
6,100

—

28,200

9,300

3,000
5,000
6,100

— — 49,590 05
Gerichtsgebiihren.

1. Gebühren der Obergerichtskanzlei:
u. Emoluments und Patentgebühren
b. Gebühren in Cibilsachen
e. Gebühren in Strafsachen

2. Gebühren der Bezirksbehörden:
a. Gebühren in Strafsachen

— 51,600 — 51,600

800
14,339
4,211

46,682

60
15

08

— 500
16,000
3,500

40,000

2,000
500

14,000
3,500

40,000

—

66,032 83 — — 60,000 2,000 58,000 —

-
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Rechnn«
Einnahmen.

rg 188«.

Ausgaben.
Voranschlag für das Jahr 1882.

R-
Einnahmen.

h-

Ausgaben.

Re

Einnahmen. inAusgaben.

Fr.

6K,032

R.

83

Fr.

86,306
47,730

203,501
255,390
32,929
49,590

309.411

R.

65
02

42
05

31

Laufende Verwaltung.

II. Gerichtsverwaltung.

A. Obergericht
k. Obergerichtskanzlei
8. Amtsgerichte
v. Amtsgerichtsschreibereien
O Staatsanwaltschaft

Geschwornengerichte
K. Gerichtsgebiihren

III. Justiz und Polizei.

à. Verwaltungsroste» der Direktion.

1. Besoldungen der Sekretäre
2. Besoldungen der Angestellten
3. Büreaukosten
4. Miethzinse

». Gcsetzgebnngskon»«»ission und Gesetz-

reviston.
1. Revisions- und Redaktionskosten
2. Druckkosten

Centralpolizeikosten.
1. Paß- und Fremdenpolizei
2. Mg". Schweiz. Polizeianzeiger
3. Fahndungs- und Einbringungskosten
4. Transport- und Armenfuhrkosten

». Landjäger-Corps.
1. Besoldungen der Offiziere
2. Sold der Landjäger
3. Beitrag an die Laudjäger-Jnvalidenkasse
4. Bekleidung
5. Bewaffnung und Ausrüstung
6. Einquartierung
7. Büreaukosten
8. Miethzinse
9. Musterungs- und Jnspektionskosten

10. Kredit des Kommandanten
11. Grenzbewachung, Vergütung der Eidge¬

nossenschaft

Fr.

60,000

Fr.

91,500
48,100

192,300
266,700

33,300
51,600

2,000

Fr.

58,000

Fr.

91,500
48,100

192,300
266,700

33,300
51,600

— 60.000 685,500 — 625,500

— — 8,600
27,755

5,566
1,900

08

08

— 12,100
23,800

6,000
1,900

— 12,100
23,800

6,000
1,900

— — 43,821 — 43,800 — 43,800

— — 2,623 90 — 6,000
2,000

— 6,000
2,000

— — 2,623 90 — 8,000 — 8,000

—
— 1,306

656
8,650

»11,955

05
25
84
87

01

10,500

4,000

1,500
8,500
9,000

16,000

2,000
1,500

9,000
12,000

— — 22,569 14,500 35,000 — 20,500

30,000

—

9,300
328,772

3,500
19,269

179
19,671
1,596

41,507
1,253

500

30

90
65
95
85
85
80

2,700

400

30,000

9,300
344,300

3,500
24,700

9,000
23,400

1,600
43,000

1,500
500

30,000

9,300
341,600

3,500
24,700

9,000
23,400

1,600
42,600

1,500
500

— — 395,552 30 33,100 460,800 — 427,700
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Rechn««
Einnahmen.

rg 188«.

Ausgaben.
Voranschlag für das Jahr 1882. D

Einnahme».

h-

Ansgaben.

Uc

Einnahmen. inAusgaben.

Fr- R. Fr.

18,118
7,425
6,250

85,462
5,259

19,300

R.

30
35

2.
05

Laufende Verwaltung.

III. Justiz und Polizei.

Gefängnisse.

1. In der Hauptstadt:
a. Nahrung der Gefangenen
b. Verschiedene Verpflegungskosten
e. Miethzinse

2. In den Bezirken:
a. Nahrung der Gefangenen
b. Verschiedene Verpilegnngskosten
e. Miethzinse

k'. Strafanstalten.

1. Strafanstalt Bern:
a. Verwaltung
b. Unterricht
e. Verpflegung
ct. Kostgelder
e. Gewerbe
l. Landwirthschaft
A. Inventar
k. Miethzins "

2. Zwangsarbeitsanstalt Thorberg:
a. Verwaltung
b. Unterricht
e. Verpflegung
à. Kostgelder
0. Gewerbe
1. Landwirthschaft
g. Inventar
d. Miethzins

1. Strafanstalt Bern
2. Zwangsarbeitsanstalt Thorberg

« Jnstiz- und Polizeikosten.

1. Untersuchungskosten- und Kriminalpolizei¬
kosten

2. Polizeikosten der Regierungsstatthalter
3. Inspektion der Löschanstalten
4. Beiträge' an die Löschanstalten

Fr.

1,200

3,500

Fr.

21,200
9,00(5
6,300

89,500
7,000

19,300

Fr. Fr.

20,000
9,000
6,300

86,000
7,000

19,300
147.600— — 141,814 91 4,700 152,300

704
97,803
38,710

92
58

61,395
1,750

175,602

13,031
32,000

75
23
27

36

400

4M0

279,000
60,000

58,400
2,000

178,000

192,000
45,000

32,000

87,000
15,000

58,000
2,000

174,000

32,000
— — 146,561 11 343,400 507,400 — 164,000

2,202
30,396
34,098

30
27
86

13,878
1,714

68,037

8,729
7,430

51
15
05

67

600
1,500

84-,800
124,000

14,800
1,800

68,600

56,200
92,000

7,500
240,900

1,500
28,600
32,000

14,800
1,800

68,000

7,500
— — 33,091 95 210,900 — 30,000

— — 146,561
33,091

11
95

343,400
210,900

607,400
240,900

— 164,000
30,000

— — 179,653 06 554,300 748,300 —- 194,000

—. —

68,043

2,886
1,590
4,9'98

83

62
70
60

6,000
250

76,000
5,250
2,000
2,500

—
70,000

5,000
2,000
2,500

— — 77,519 75 6,250 85,750 -— 79,500
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Rechnn

Einnahmen.

kg llttill.
I Ausgaben.

Voranschlag für das Jahr 1882.
Einnahme».

h-

Ansgabeu.

Re

Einnahmen.

in -

Ausgaben.

Fr.

605
2,943

5,146

108

34,730

2,550
118

R

10
70

25

70

20

20
25

Fr. R.

Laufende Verwaltung,

ill. Justiz und Polizei.

H. Kanzleigebühre«».

1. Gebühren der Justizkanzlei:
a. Emoluments und Patentgebühren
b. Gebühren für Spielbewilligungen

2. Gebühren der Centralpolizei:
a. Gebühren in Niederlassungs- und

Fremdenpolizeisachen
'b. Gebühren in Wirthschaftspolizeisachen

3. Gebühren der Regierungsstatthalter:
n. Gebühren für Wirthschafts- und

Tanzbewilligungen
b. Gebühren für Spielbewilligungen

4. Bezugskosten.

I Civilstand.
1. Entschädigungen der Civilstandsbeamten
2. Jnspektionskosten und Anschaffungen

à. Verwaltungskosten der Direktion.
k. Gesetzgebungskommission und Gesetzrevision
v. Centralpolizeikosten
v. Landjägerkorvs
L. Gefängnisse
f. Strafanstalten
K. Justiz- und Polizeikosten
ll. Kanzleigebiihren
I. Civilstand

IV. Militär.

^ Verwaltungsroste,« der Direktion.

/I. Besoldung des Sekretärs
s2. Besoldung des Chefs der Controls

3. Besoldungen der Angestellten
4. Büreaukosten
5. Miethzinse

Fr.

500
3,000

5,000
200

30,000
2,500

Fr-

200

Fr.

500
3,000

5,000
200

30,000
2,500

Fr.

200
46,202 40 — — 41,200 - 200 41,000 —

— 69,718
1,454

80
85

— 75,000
2,000

— 75,000
2,000

— — 71,173 «5 — 77,000 — 77,000

46,202 40

43,821
2,623

22,569
395,552
141,814
179,653
77,519

71,173

08
90
01
30
91
06
75

65

14,500
33,100
4,700

554,300
6,250

41,200

43,800
8,000

35,000
460,800
152,300
748,300
85,750

200
77,000

41,000

43,800
8,000

20,500
427,700
147,600
194,000
79,500

77,000
— 888,525 26 654,050 1,611,150 — 957,100

— 8,000

11,476
6,318
1,600

12

12

— 4,000
4,000
7,000
6,000
1,000

— 4,000
4,000
7,000
6,000
1,000

— — 27,394 — 22,000 — 22,000

Beilagen zum Tagblatt des Großen Rathes 1881. 34



182 — L- l«

Rechnung l!îî!0.
Einnahmen. Ausgaben.

Uoranschlag für das Jahr 1882. R°h-
Cinnalsmen. Ausgaben.

Zîei » -

EiiimlMu. Ausgaben.

Fr- R.
^

Fr. ,R.

Laufende Verwaltung.

IV. Militär.

It. Kantonskriegskommiffariat.

Fr- Fr- Fr- Fr.

—
!—

5,000
15,440
4,236
6,000

34

1. Besoldung des Kantonskriegskommissärs
2. Besoldung der Angestellten
3. Büreaukosten
4. Miethzinse

—
5,000

14,500
4,500
6,000

—

5,000
14,500
4,500
6,000

— — 30,676 34 — 30,000 — 30,000

V. Zeughansverwaltung.

— ^

5,000
14,266

2,019
809
100

6,000

76
02
65

1. Besoldung des VerMalters
2. Besoldungen der Angestellten
3. Büreaukosten
4. Verschiedene Berwaltungskosten
5. Antiquitäten
6. Miethzinse

^ —

5,000
13,000
3,000
1,000

100
6,000

—

5,000
13,000
3,000
1,000

100
6,000

— — 28,195 43 — 28,100 — 28,100

V. Zeughaus-Werkstätten.

72,430 49

55,546
13,575
4,500
2,000

17
13

1. Arbeitslöhne
2. Werkzeuge und Fabrikations-Material
3. Zins des Betriebskapitals
4. Miethzins
5. Lieferungen
6. Inventar

63,000

45,000
11,500
4,500
2,000

63,000

45,000
11,500
4,500
2,000

— 3,190 81 63,000 63,000 — —

ZU. Kasernen-Verwaltung.

37,030 36

3,000
1,137

21,082
74,470

38

1. Besoldung des Verwalters
2. Besoldungen der Angestellten
3. Betriebskosten
4. Miethzinse
5. Vergütung der Eidgenossenschaft

8,400
40,000

3,000
2,400

20,000
80,900

40,000

3,000
2,400

20,000
72,500

— — 62,659 02 48,400 106,300 — 57,900

Il Kreisverwaltnng.

28,146

1,589
34,728

1,916

80

35

1. Entschädigung der Kreiskommandanten:
< a. Besoldungen z

l b. Taggelder j
2. Büreaukosten der Kreiskommandanten.
3. Besoldungen der Sektionschefs
4. Rekrutenaushebung

24,000

2,000
35,000

2,000

—

24,000

2,000
35,000
2,000

— — 66,380 15 — 63,000 — 63,000

<». Kantonaler Militärdienst.

1,344 25

.478
5,587

40
10

1. Waffenchefs
2. Sold, Verpflegung, Besammlung und

Entlassung
3. Vergütung der Eidgenossenschaft.

—

1,000

5,000 —

1,000

5,000

— 4,721 25 — Í 6,000 — 6,000
>
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Rechnung lîiiîll.
Einnahmen. Ausgaben.

Poranschlag für das Jahr 1882.
Roh-

Einnahmen.î Ausgabe».

Rein-
Einnahme». Ausgaben.

Fr. R. Fr.

345,971 10

116,035 5,<>

192,935
36,000

1,000

5,900 34

6,093 >69

R

60
»

1.
2.

3.
4.
5.

4,702 >14

1,317 !74

24,732 —
25,209 29

3,614 10

5,615
3,783

26,760
83,740 34

9,718
1,715

11,434 10

25,000

116,035 >50

27,394 12
30,676 !34

28,195 î43

3,190 81
62,659 >02

66,380 15

4,721 25

83,740 Í34

11,434 10
25,000 -

—!> 227,356 06

163 P0
200
363 30

Laufende Verwaltung.

IV Militär.

Confection der Bekleidung und Ausrüstung
Anschaffungen und Arbeitslöhne
Zins des Betriebskapitals
Miethzins
Lieferungen
Inventar

Aufbewahrung und Unterhalt des Kriegs¬
materials.

Kriegskommiffariat:
g,. Bekleidung und persönliche Ausrüstung
b. Sanitätsmaterial
e. Erlös von Kleidern

Zeughaus:
a. Persönliche Bewaffnung
b. Korpsausrüstung
c. Munition
ä. Erlös von Kriegsmaterial

Transporte
Assekuranz
Miethzinse

It. Verschiedene Militäransgaben.
Schühenwesen
Kriegsgerichte
Winkelriedstiftung

(MSblirnng der neuen Kaserne.)

A. Verwaltungskosten der Direktion....
ö. Kantonskriegskommissariat
v. Zeughausverwaltung .-
ll. Zeughaus-Werkstätten

Kasernen-Verwaltung
5. Kreisverwaltung
lZ. Kantonaler Militärdienst
ll. Confection der Bekleidung und Ausrüstung
1. Aufbewahrung und Unterhalt des

Kriegsmaterials

X. Verschiedene Militärausgaben
lMöblirung der neuen Kaserne)

V. Kirchenwesen.

^ Verwaltungsroste« der Direktion.
1. Sekretariats- und Büreaukosten.
2. Miethzinse

Fr. Fr. Fr. Fr-

350,000
18,000

1,000
369,000 — 369,000

350,000
18,000

1,000

369,000 369,000

3,000

7,500
8,500

500
2,000

4,000
25.500

6,000
2,000

27,500
33,500
2,500

6,000
3,900

25,900
107.300

3,000

S,000

15,000
2,000
1,000

18,000

63,000
48,400

369,000

22,000
30,000
28,100
63,000

106,300
63,000

6,000
369,000

25,500 107,300
— 18,000

505,900 812,700

300
200

500
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Rechnung 188V.

Einnahmen. Ausgaben.
Voranschlag für das Jahr 1882. Roh-

Cinnahmen. Ausgabe».

Ke

Einnahme».

in-
Aus gaben.

Fr-

1,565

Ri

11

Fr-

562,810
3,381
8,333

38,397
32,018
4,552

580

100

1,047
213,200

R.

10
35
30
36
65
26

60

Laufende Verwaltung.

V. Kirchenwesen.

». Protestantische Kirche.
1. Besoldungen der Geistlichen
2. Besoldungszulagen
3. Wohnungsentschädigungen
4. Beholzungskosten
5. Leibgedinge
6. Beiträge an Kollaturen und äußere Geist¬

liche
7. Beitrag an den reformirten Gottesdienst

in Solothurn
8. Beitrag an die Predigerbibliothek
9. Beiträge an Pfarrbesoldungen

10. Theologische Prüfungskommission
11. Miethzinse

v. Katholische Kirche.

1. Besoldungen der Geistlichen
2. Besoldungszulagen
3. Leibgedinge
4. Beiträge an den katholischen Gottesdienst

in Thun und Jnterlaken
5. Wohnungsentschädigungen
6. Beitrag an die Besoldung des Bischofs
7. Theologische Prüfungskommission

A. Verwaltungskosten der Direktion.
ö. Protestantische Kirche
8. Katholische Kirche

VI. Erziehung.

^ Verwaltungskosten der Direktion nnd
der Synode.

1. Besoldung des Sekretärs
2. Besoldungen der Angestellten
3. Büreaukosten
4. Miethzinse
5. Prüfungskosten, Experte, Reisekosten
6. Synodalkosten

Fr-

1,500
100

Fr.

580,000
4,500
9,900

41,500
40,000

6,000

580
100

1,100
213,200

Fr-

1,500

Fr-

580,000
4,500
9,900

41,500
40,000

6,000

580
100

1,000
213,200

— — 862,855 51 1,600 896,880 — 895,280

' —
—

108,672
600

2,380
1,500

1,898
2,750

514

25

60

60

45
100

120,000
600

4,900

1,500
1,800
2,700
1,100

120,000
600

4,900

1,500
1,800
2,700
1,000

— — 118,315 100 132,600 - 132,500

— — 363
862,855
118,315

30
51
45

1,600
100

500
896,880
1.32,600

1 0291980

— 500
895,280
132,500

— — 981,534 26 1,700 — 1,028,280

— —
4,000
6,000
5,944

900
6,016
2,496

53

90
70

2,000

4,000
6,000
5,500

900
8,000
2,500

4,000
6,000
5,500

900
ch000
2,500

— — 25,358 13 2,000 26,900 — 24,900 j
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Rechnung liiîîO.
Einnahmen, s! Ausgaben.

Uoranschlag für das Jahr 1882. N-V
Cinnahmen. Ausgabe«.

eiu-
Einnahmen. Ausgabt».

Fr-

1,000
2,492
1,076
1,500

Fr.

221,948

16,000
11,470
10,678
19,893

26,650

4,568
5,800
7,541
1,908
2 506
1,709
1,571

1,603
2,716
3,198
6,485

R,

30

1,285 20
220 10

6,830 95

8,619
5,400

5,967
M8I05

45,975

42,500
2,500

110,068
224,902

6,400
4,900
4,640

441,885

89

51

81

Fr-

Laufende Verwaltung.

VI. Erziehung.

U Hochschule und Thierarzneischule.

1. Besoldungen der Professoren und Hono-'
rare der Dozenten

2. Pensionen
3. Besoldungen der Assistenten
4. Besoldungen der Angestellten
5. Verwaltungskosten (Mobiliar, Beheizung

u- s- >v.) '.

6. Miethzinse
7. Lehrmittel und Subsidiaranstalten:

u. Bibliotheken
d. Kunstschule und Kunstsammlungen
c. Poliklinische Anstalt
à. Kliniken, Instrumente.
6. Anatomisches Institut
k. Physiologie
g. Augenheilkunde
d. Oeffentliche Gesundheitspflege
i. Pathologische Anstalt .'....ll. Medizinisch-chemische Anstalt
I. Chemisches Loboratorium.

m. Physikalische Kabinet und tellurisches
Observatorium

u. Naturhistorische Sammlungen
o. Pharmakogn. Sammlung und chem.

Laboratorium der Staatsapotheke
x. Thierarzneischule

8. Botanischer Garten:
a. Betriebsrechnung
b. Pachtzins
c. Beitrag des Burgerrathes von Bern

9. Matrikelgelder >- - -

10. Schulgelder der Thierarzueischule.
11. Beitrag der Einwohnergemeinde Bern an

die poliklinische Anstalt
12. Jurassische Stipendien

v. Mittelschulen.

1. Kantonsschule Bern, Pensionen.
2. Kantonsschule Pruntrut:

a, Beitrag des Staates
b. Pensionen

3. Staatsbeiträge an Progymnasien
4:'Staatsbeiträge an Sekundärschulen
5. Inspektion
6. Pensionen für Sekundarlehrer
7. Stipendien

120

380

500

1,000
1,500
1,200

1,500

6.200

1.100
1,100

Fr-

230,000
20,600
12,300
10,990

19,500
26,200

4,800
5,800
7,500
1,600
2,500
1,800
1,200

500
1,600
3,080
3,200

4,500
1,400

800
8,000

9,500
5,400

5,000
887,77«)

Fr-

19,100

42,500
2,500

128,000
240,000

6,400
8,500

10,100
457,100

1,500
1,200

1,500

Fr-

230,000
20,600
12,300
10,870

19,500
26,200

4,800
5,800
7.500
1,600
2,500
1,800
1,200

500
1,600
2,700
3,200

4,500
1,400

800
8,000

13,400

5,000
381,570

19,100

42,500
2,500

128,000
240,000

6,400
8,500
9,000

456,000
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Rechnuti

Einnahmen.

lg liUiU.

Ausgaben.
Voranschlag für das Jahr 1882.

R"
Einnahmen.

h-

Ansgaben.

Re

Einnahmen. inAusgaben.

Fr- Fr-

626,780

33,295

35,511
3,600
4,189

40,000
80,310

1,523
36,233

R.

30

65

40

85

30

Laufende Verwaltung.

VI. Erziehung.

Primärschulen.
1. Ordentliche Staatszulagen an Lehrerbesol¬

dungen
2. Außerordentliche Staakszulagen an arme

Gemeinden
3. Leibgedinge
4. Beiträge an Gemeindevberschulen
5. Beiträge an Lehrmittel und Bibliotheken.
6. Beiträge an Schulhausbauten
7. Mädchenarbeitsschulen
8. Turnunterricht
9. Schulinspektoren

D. Lehrerbildungsanstalten.

1. Seminar Münchenbuchsee.
a. Verwaltung
b. Unterricht
e. Verpflegung
ä/Kostgelder
e. Landwirthschaft
k. Inventar
g. Miethzins.

2. Seminar Pruntrut.
n. Verwaltung
b. Unterricht
e. Verpflegung
ct. Kostgelder und Stipendien
e. Landwirthschaft
k. Inventar
8- Miethzins

3. Seminar Hindelbank.
a. Verwaltung
b. Unterricht
e. Verpflegung
ä. Kostgelder ».
v. Landwirthschaft
k. Inventar

ß. Miethzins

4. Seminar Delsberg.
a. Verwaltung
b. Unterricht
e. Verpflegung
ä. Kostgelder
e. Landwirthschaft
k. Inventar
Z. Miethzins

Fr. - Fr-

641,000

35,000
36,000
4,000
5,000

40,000
82,000

600
36,300

879,900

Fr- Fr-

641,000

35,000
36,000

4,000
5,000

40,000
82,000

600
36,300

879,900— 861,443 50 —

20,250
557 63

5,441
22,332
43,810

1,365

89
10
55

41

2,500
2,400

16,800
6,000

27,700

5,500
25,950
42,750

" 2,400

3,100

16,800
3,600

5,500
23,450
40,350

3,100
— — 52,142 32 79,700 - î 52,000

2.104
83

42
25

4,245
16,089
19,628

1,252

65
84
54

25

6?

9,600
800

4,550
16,300
19,500
8,250

800
1,350

4,550
16,300
19,500

— — 39,028 10,400 49,400 — 39,000

5.490

82

—
144

7,178
12,963

600

70
52
37

6,700

200
7,000

14,500

600
227300

6,700

200
7,000

14,500

600
15,600— — 15,314 59 6,700 —

4,730

266

60

65

2,927
3,754

16,055

33

2,450

85
92
95

50
4,700

2,900
4,000

14,350

2,450

4,700

2,900
4,000

14,350

2,450
— — 20,224 97 4,700 23,700 — 19,000
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Rechnung 1880.

Einnahmen. Ausgaben.
Voranschlag für das Jahr 1882.

Ko

Einnahme«.

h-

Ansgaben.

Re

Einnahmen.

in-
Aus gaben.

Fr. R. Fr.

989

!R.

80

Laufende Verwaltung.

VI. Ersiehung.

N. Lehrerbildungsanstalten.
5. Wiederholunqskurse

1. Seminar Münchenbuchsee
2. Seminar Pruntrut
3. Seminar Hindelbank
4. Seminar Delsberg
5. Wiederholungskurse

I'. Taubstummenanstalten.

1. Taubstummenanstalt Frienisberg.
a. Verwaltung
b. Unterricht
c. Verpflegung
cl. Kostgelder
o. Gewerbe
s. Landwirthschaft
Z. Inventar
b. Miethzins

2. Taubstummenanstalt Bern.
a. Beitrag des Staates

1. Taubstummenanstalt Frienisberg
2. Taubstummenanstalt Bern

Fr. Fr. Fr- Fr-

— — 989 80 — — — —

—

52,142
39,028
15,314
20,224

989

32
61
59
97
80

27,700
10,400
6,700
4,700

79,700
49,400
22,300
23,700

— 52,000
39,000
15,600
19,000

— — 127,700 Ä 49.500 175,100 — 125,600

7,034
2,282
1,054

85
29
35

3,241
4,132

23,158

75
3,800

60
37
18

87

7,000
9,000
2,900

3,350
4,100

24,500

7,300
850

3,800

7,000
1,700
2,050

3,350
4,100

24,500

3,800
— — 24,036 53 18,900 43,900 — 25,000

— 3,500 3,500 3,500
— — 3,500 — — 3,500 — 3,500

— 24,036
3,500

53 18,900 43,90y
3,500

— 25,000
3,500

— 27.536 53 18,900 47,400 — 28,500

25.358

368,505
441,885
861,443
127,700
27,536

13

94
81
50
29
53

A. Berwaltungskosten der Direktion und der

Synode
k. Hochschule und Thierarzneischule.
lZ. Mittelschulen
0. Primärschulen

Lehrerbildungsanstalten
Taubstummenanstalten

2,000
6,200
1,100

49,500
18,900

26,900
387,770
457,100
879,900
175,100
47,400

—
24,900

381,570
456,000
879,900
125,600
28,500

— — 1,852,430 20 77,700 1,974,170 — 1,896,470

4,000
2,110

300
45

VII. Gemeindewesen.

^ Verwaltnngskoste» der Direktion des
Gemeindewesens.

1. Besoldung des Sekretärs
2. Büreaukosten
3. Miethzinse

4,000
2,400

300

— 4,000
2,400

300

— — 6,410 45 6,700 — 6,700

>
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Rechnung 1880.

Einnahmen. Ausgaben.

Fr- R. Fr- R.

4,500
— — 6,710 —
— — 3,124 05
— — 900 —

— 15,234 05

3,242 10

— — 2,005 —-

— — 17,158 98
4,816 50 — —

98 40 — —
4,329 74 — —
— — 474 74

— — 13,636 18

3,247 91
— — 3,128 71

— — 24,639 06
6,875 — —- —

78 — — —
7,020 01 — —

- 2,267 50 — —
— — 14,775 17

2,583 53
— — 2,729 24
— — 19,759 42
6,135 — — —

j — — 46 20
1,454 29 — —

730 — — —
— — 16,799 10

2,689 94
— — 2,642 51
— — 13,135 84
4,851 — — —

305 — — —
284 48 — —

— — 400 50

— — 13,428 31

13,636 18

— — 14,775 17

— — 16,799 10
— — 13,428 31

— — 58,638 76

Voranschlag für das Jahr 1882.
ü a h -

EiiiimlMM. Ausgaben.

R rin -

Ei»ua!j»ieii< Ausgabe».

Fr- Fr- Fr-

Laufende Verwaltung.

Vlìl.-r Armenwesen des ganzen Kantons.

,ì. Verwaltungskosten der Direktion des
Armenwcsens.

1. Besoldung des Sekretärs
2. Besoldungen der Allgestellten
3. Büreaukosten
4. Miethzinse

». Rettnngsanstalten.

1. Rettungsanstnlt Landorf.
u. Verwaltung
b. Unterricht
c. Verpflegung
à. Kostgelder
o. Gewerbe
k. Landwirthschaft
Z. Inventar

2. Rettungsanstalt Aarwangen.
a. Verwaltung
d. Unterricht
e. Verpflegung
4. Kostgelder
a. Gewerbe
k. Landwirthschaft
F. Inventar

3. Rettungsanstnlt Erlach.
u. Verwaltung
d. Unterricht
e. Verpflegung
à. Kostgelder
e. Gewerbe
t. Landwirthschaft
Z. Inventar

4. Rettungsanstalt Köniz.
u. Verwaltung
d. Unterricht
c. Verpflegung
à. Kostgelder
a. Gewerbe
k. Landwirthschast
g. Inventar

1. Rettungsanstalt Landorf
2. Rettungsanstalt Aarwangen
3. Rettungsanstalt Erlach.
4. Rettungsanstalt Köniz.

4,000
6,000

12,000

22,000

2,000
7,700

24,000

.3.3.700

2,000
6,000

20,000

28.000

6,000
200^

1,800 l

22,000
33,700
28,000

8,000

4,500
6,600
4,000

900

16.000

3,500
2,500

21,000
1,000

8,000

.36 000

—
5,000

4,000

3,500
3,000

26,000
1,200

15,000

48.700

6,500

9,000

3,000
3,000

20,000
1,000

17,000

5,000

3,000

44,000

2,600
2,600

13,300
l,000.

1,500

5,000
200
300

8,000 21,000

36,000
48,700
44,000
21,000

91,700 149,700
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Rechnu»

Einnahmen. -

»g 18«0.

Ausgaben.
Poranschlag für das Jahr 1882.

R°
Einnahme».

h-

Ansgabeu.

Ke

Einnahme».

in -

Ausgaben.

Fr- R. Fr.

3,000
4,000
3,735
2,247
2,701
2,266

R.

05
50
25
40
20

Laufende Verwaltung.
s

VII» Armenwesen des ganzen Kantons.

v. Bezirksarmenanstalten.
1.-Orplleliuut in Laigualesiar
2. Hospice âas pauvres in Pruntrut
3. Armenanstalt von Courtelary
4. Armenanstalt in Wangen
5'. Armenanstalt von Konolfingen
6. Armenanstalt im Steinhölzli

V. Verschiedene Unterstntzungen.

1. Handwerksstipendien
2. Spenden an Irre und Gebrechliche
3. Spenden an Unheilbare
4. Beiträge an Hülfsgesellschaften

A. Verwaltungskosten der Direktion des Armenwesens

k. Rettungsanstalten
v. Bezirksarmenanstalten
ll. Verschiedene Unterstützungen

VII» Armenwesen des alten Kantons.

Notharmenpflege.

1. Beiträge an die Gemeinden
2. Unterstützung auswärtiger Notharmer
3. Armeninspektoren

». Verpflegnngsanstalten.

1. Verpflegungsanstalt Bärau.
a. Verwaltung
b. Unterricht
c. Verpflegung
à. Kostgelder
e. Gewerbe
k. Landwirthschaft
Z. Inventar

Fr. Fr. -

3,000
4,000
4,500
2,500
2,500
2,500

Fr- Fr.

3,000
4,000?
4,500
2,500
2,500
2,500

— — 17,950 — 19,000 — 19,000

—
8,844

39,907
2,771
1,600

50
10
60

—
10,000
43,000

3,000
2,000

10,000
43,000

3,000
2,000

— — 53,123 20 — 58.000 — 58,000

— — 15,234
58,638

17,950
53,123

05
76

20
20

91,700
16,000

149,700
19,000
58,000

16,000
58,000
19,000
58,000

— 144,946 21 91,700 242,700 151,000

424,183
80,033

3,417

18
80
35

425,000
80,000
4,000

425,000
80,000
4,000

— 507,634 33 — 509,000 — 509,000

42,460
4,188
4,196
2,068

35
20
15

4,590
15

62,885

35

75 4,000
42,000

5,500
42,000

4,500

63,000
1,000
2,000

36,000

41,000
3,500
6,000

4,500

59,000

— — ^ 14,578 40 93,500 106,500 — 13,000

Beilagen zum Tagblalt des Großen Rathes 1881.



140 — K 18

Rechnm
Einnahmen.

»g 188«.
Ausgaben.

Voranschlag für das Jahr 1882.
Einnahmen.

h-

Ansgaben.

Re

Einnahmen.

in -

Ausgaben.

Fr-

37,643
3,041
6,149

R.

25
35
39

Fr-

3,666

57,190

61

R

70

28

10

09

Laufende Verwaltung.

VIII.'' Armenwesen des alten Kantons.

U Verpflegungsanstalten.
2. Verpflegungsanstalt Hindelbank.

a. Verwaltung
b. Unterricht
c. Verpflegung
4. Kostgelder
e. Gewerbe
k. Landwirthschaft
A. Inventar

3. Bezirks-Verpflegungsanstalten, Beiträge.
u. Oberländische Verpflegungsanstalt

Utzigen
b. Seeländische Verpflegungsanstalt

Worden
a. Mittel!. Verpfl.-Anstalt Riggisberg.

1. Verpflegungsanstalt Bärau
2. Verpflegungsanstalt Hindelbank
3. Bezirks-Verpflegungsanstalten

Fr-

2,000
38,000

5,000
25,000

Fr.

3,700

56,300
1,000
2,000

19,000

Fr.

37,000
3,000
6,000

Fr-

3,700

54,300

— — 14,084 70,000 82,000 — 12,000!

—

— 10,785

3,905

—
— 11,000

4,000
14,000

— 11,000

4,000
14,000

— — 14,690 — 29,000 — 29,000

—
—

14,578
14,084
14,690

40
09

93,500
70,000

106,500
82,000
29,000

— 13,000
12,000
29,000
54.000— — 43,352 49 163,500 217,500 —

— — 507,634
43,352

33
49

a. Notharmenpflege
8. Verpflegungsanstalten

IX. Uolkswirthschast A- Gesundheitswesen.

Verwaltnngskoste« der Direktion des

Jnuer«.
1. Besoldung des Sekretärs
2. Besoldungen der Angestellten
3. Büreaukosten
4. Miethzinse

« Statistik.
1. Besoldungen
2. Büreaukosten und Druckkosten

O. Handel und Gewerbe.

1. Förderung von Handel und Gewerbe im
Allgemeinen

2. Fach-, Kunst- und Gewerbeschulen
3. Muster- und Modellsammlung

163,500
509,000
217,500

— 509,000
54,000

— — 550,986 82 163,500 726.500 563,000

— 3,500
8,090
2,798
2,100

83

1,000 4,500
8,000
3,000
2,100

— 3,500
8,000
3,000
2,100

— 16,488 83 1,000 17,600 16,600

— 4,490
747

75
55

5,500
— 1,000

— 5,500
1,000

i

i 5,238 30 6,500 — 6,500

— 3,386
18,592
7,000

35
65

I

'!

5,000
22,000

7,000

— 5,000
22,000

7,000
j 28,979 l 34,000 — 34,000



U 18 — 141

Rechnu«

Einnahmen.

lg 188«.

Ausgaben.
Voranschlag für das Jahr 1882.

R°
Einnahmen.

h-

Ansgaden.

Re

Einnahme».

in-
Ansgabe«.

Fr.

3tt,V»0

R. Fr.

5,867

16,755
6,393
1.104
1,416

737

24,984
2,225
1,431

R.

82

40

65
85

10
60

Laufende Verwaltung.

IX. Uolkswirthschaft K Gesundheitswesen.

Landwirthschaft.
1. Förderung der Landwirthschaft im All¬

gemeinen
2. Pferdezucht:

u. Prämien
b. Zuchthengstankäufe
e. Schaukosten
à. Allgemeine Kosten '

o. Hufbeschlaganstalt
3. Rindviehzucht:

u. Prämien
b. Schaukosten
e. Allgemeine Kosten

4. Beitrag für Rindviehzucht aus der Vieh¬
entschädigungskasse

«. Ackerbanschule.

1. Kosten der Schule:
a. Verwaltung
b. Unterricht
e. Verpflegung
à. Kostgelder
e. Arbeit der Zöglinge
k. Inventar

2. Ertrag der Wirthschaft:
u. Viehstand
b. Ackerbau
o. Verschiedene Wirthschaftszweige

Gesundheitswesen.

1. Sanitätskollegium, Inspektionen
2. Allgemeine Sanitätsvorkehren
3. Armenimpfungen
4. Wartgelder an Aerzte

ei. Krankenanstalten.

1. Beitrag des Staates an die Nothfallstuben
(Bezirkskrankenanstalten)

2. Beitrag des Staates an den Jnselspital:
u, zum ordentlichen Unterhalt der Kliniken
d. zum Neubau -

3. Beitrag des Staates an die-Irrenanstalt
Waldau

4. Miethzinse

Fr.

30,000

Fr.

8,000

17,000
5,000
1,100
1,200

800

26,000
2,400
1,500

Fr-

30,000

Fr.

8,000

17,000
5,000
1,100
1,200

800

26,000
2,400
1,500

^

— — 30,915 42 30,000 63,000 — 33,000

25,968
5,119

966
8,820

50

89
85

10,242
12,712
26,708

3,565

5,649

64
65
89

20

98

12

2,600
700

7,500
23,000
4,500

36,500
- 49,000

49,000

12,800
15,000
32,000

35,500
40,000
55,500

23,000
4,500

1,000
9,000

10,200
14,300
24,500

6,500

— — 18,004 172,800 190,800 — 18,000

— 4,955
7,636
2,417
1,460

25
65
50

—
5,000
4,000
3,000
2,100

—
5,000
4,000
3,000
2,100

— — 16,469 40 — 14,100 — 14,100

—

70,034

25,000
^

70,000

1,400

22
103,000

25,000
100,000

70,000
1,400

103,000

25,000
100,000

70,000
1,400

— 166,434 22 — 299,400 — 299,400



142 — l«

Rcchttttti
Einnahmen.

g tttiiO.
Ausgaben.

Voranschlag für das Jahr 1882. R°
Einnahmen.

h-

Ansgaben.

Re

Einnahmen.

in-
Ansgaben.

Fr.

8,417
3,756

R.

50
30

Fr.

10,985
1,612

29,707
40,687

823

R.

65
58
94
14

90

41

Laufende Verwaltung.

IX. Volkswirthschaft k Gesundheitswesen.

H. Entbindungs- und Wranenkrankenanstalt
und Hebammenschule.

I. Verwaltung
2. Unterricht '

3. Nahrung
4. Verpflegung
5. Kostgelder von Pfleglingen
6. Kostgelder von Hebammenschülerinnen.
7. Inventar
8. Miethzins

I. Staatsapotheke.
1. Besoldung des Staatsapothekers
2. Besoldungen der Angestellten
3. Miethzinse
4. Verwaltungs- und Betriebskosten
5. Zins des Betriebskapitals
6. Waarenankauf
7. Waarenverkauf
8. Zinse von zeitweiligen Geldanlagen
9. Verschiedene Einnahmen

li. Matz und Gewicht.
1. Besoldung des Inspektors
2. Bureau- und Reisekosten desselben.
3. Jnspektionskosten der Eichmeister
4. Maße, Gewichte und Apparate

D. Kauzleigebiihreu.
1. Konzessionsgebühren
2. Bau- und Einrichtungsbewilligungen
3. Gewerbescheine
4. Emoluments und Berufspatentgebühren

Fr.

500
800

6,000
3,800

Fr.

11,300
1,200

31,000
24,700

16,900

Fr.

6,000
3,800

Fr-

11,300
1,200

30,500
23,900

H

16,900

— — 71,643 11,100 85,100 — 74,000

32,098

51

94

35

4,000
6,412
1,150
4,177

15,050

160

06

93

30
34,000

4,300
6,400
2,150
4,150

17,000
34,000

4,300
6,400
2,150
4.150

17,000

1,200 — — 34,000 34,000 —

1,267 50

1,000
1,298
3,519

60
50

— 1,000
1,300
3,500

500

— 1,000
1,300
3,500

500

— — 4,550 60 — 6,300 — 6,300

6,892
612

4,371
1,282

61

37
10

—

— 5,000
500

5,000
1,000

— 5,000
500

5,000
1,000

—

13,158 08 — — 11,500 — 11,500 —

1,200

13,158 08

16,488
5,238

28,979
30,915
1-8,004
16,469

166,434
71,643

4,550

83
30

42
12
40
22
41

60

tl. Verwaltungskosten der Direktion....
k. Statistik
lZ. Handel und Gewerbe
II. Landwirthschaft

Ackerbauschule
f. Gesundheitswesen
K. Krankenanstalten
ll. Entbindungs- und Frauenkrankenanstalt und

Hebammenschule
I. Staatsapotheke

K. Maß und Gewicht
1.. Kanzleigebühren

1,000

30,000
172,800

11,100
34,000

11,500

17,600
6,500

34,000
63,000

190,800
14,100

299,400

85,100
34,000

6,300
11,500

16,60»' 6,500
34,000
33,000
18,000
14,100

299,400

74,000

6,300

— — 344,365 22 260,400 750,800 — 49^400
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Rechnung Uiiîl».

Einnahmen. Ausgaben.
Voranschlag sur das Jahr 1882. R'

Einnahmen.

'h-
Ansgadcn.

Re

Einnahmen.

in-
Ansgabra.

Fr- R. Fr-

11,>633

13,289
6,738
2,500

R.

30
30
35

Laufende Verwaltung.

X. Bauwesen.

^ Verwaltungsrosten der eentralen Bau-
verwattung.

1. Besoldungen der Beamten
2. Besoldungen der Angestellten
3. Bureau- und Reisekosten
4. Miethzinse

» ». Bezirksbehörde«.

1. Besoldungen der Bezirksingenieure.
2. Besoldungen der Angestellten

'
3. Bureau- und Reisekosten

v. Unterhalt der Staatsgebände.

1. Amtsgebäude
2. Pfrundgebäude
3. Kirchengebäude
4. Oeffentliche Plätze
5. Wirthschastsgehäude

v. Rene Hochbauten.

Verschiedene Hochbauten (nach speziellem
Programm)

». Unterhalt der Straße«.
1. Wegmeisterbesoldungen
2. Material und Arbeiten
3. Kleine Korrektionen und Brückenbauten
4. Herstellungsarbeiten infolge Wasserschaden
5. Verschiedene .Kosten
6. Erlös von Straßengras, Landabschnitten w.

». Neue Straßen- und Brnitenbanten.

(Nach speziellem Programm)

». Wasserbauten.

1. Schleusenmeister und Schwellenmeister.
2. Wasserbauten

Außerordentliche Bauten.

Militäranstalten

Fr- Fr-

14,500
12,000
6,500
2,500

Fr- Fr-

14,500
12,000
6,500
2,500

— — 33,860 95 — 35,500 — 35,500

— 26,700
8,560
7,567 85

—
27,000

8,700
8,000

— 27,000
8,700
8,000

— — 42.827 85 — 43,700 — 43,700

— 60,009
40,001

3,354
1,218

18,346

05
35
38
27
93

—

70,000
50,000

5,500
1,500

20,000

—

70,000
50,000

5,500
1,500

20,000
— — 122,929 98 — 147,000 — 147,000

— 28,973 95

95

»

150,000 150,000
— 28,973 — 150,000 — 150,000

n
2,666 45

284,262
321,790

77,992
96,029

2,404

20
46
71

03
19

2,000

2,000

290,000
300,000

80,000
5,000

2,000

290,000
298,000

80,000
5,000

-— —!? 779,812 14 4,000 675,000 — 671,000

397,537 04 400,000 400,000
—- — 397,537 04 — 400,000 — 400,000

2,921
100,541

50
72

22

— 3,000
100,000

— 3,000
100,000

— 103,463 — 103,000 — 103,000

'
^

^

48,000

— 48,000 — — — — —

Beilagen zum Tagtlatt des Großen Rathes 1881. 37
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Rechnung IM».
Einnahmen. s Ausgaben.

Voranschlag für das Jahr 1882.
R°

Einnahmen.

h-

Ansgaben.

Rein -

Einnahmen.^ Ausgaben.

Fr- R. Fr.

33,860

42,827
122,929
28,973

779,812
397,537
103,463
48,000

R.

95

85
98
95
14
04
22

Laufende Verwaltung.

X. Bauwesen.

F. Verwaltungskosten der centrale» Bauverwaltung

k. Bezirksbehörden
l!. Unterhalt der Staatsgcbiiudê
0. Neue Hochbauten

Unterhalt der Straßen
ss. Neue Straßenbauten
K. Wasserbauten

Außerordentliche Bauten

XI Eisenbahnwesen.

á. Verwaltungsrosten der Direktion.
1. Besoldungen
2. Büreaukosten
3. Miethzinse

». Aufsicht und Förderung des Eisenbahn¬
wesens.

1. Aufsichtskosten
2. Beitrag aN den Gotthardbahnbau

Fr.

4,000

Fr.

35,500
43,700

147,000
150,000
675,000
400,000
103,000

Fr. Fr.

35,500
43,700

147,000
150,000
671,000
400,000
103,000

— 1,557,405 13 4,000 1,554,200 1,550,200

2,180
642
100

2,500
1,000

2,50»
1,000

— — 2.922 — — 3,500 — 3,500

— — 773
257,941

60
75

— 2,000
170,000

2,000
— 170,000

— — 258,715 35 — 172,000 - 172,000

— — 2,922
258,715 35

A. Verwaltungskosten der Direktion....
k. Förderung und Aufsicht des Eisenbahnwesens

XII. Finanzwesen.

^ Verwaltnngskosten der Finanzdirektion.
1. Besoldung des Sekretärs
2. Besoldungen der Angestellten
3. Bureau- und Reisekosten
4. Miethzinse

». Kantonsbnchhalterei.
1. Besoldungen der Beamten
2. Besoldungen der Angestellten
3. Büreaukosten
4. Druckkosten und Buchbinderkosten
5. Miethzinse

— 3,500

172,000

3,500

— 172,000

— — 261,637 35 — 175,500 — 175,500

— 4,000
4,600
2,774

700
95

— 4,000
6,600
4,000

700

— 4,000
6,600
4,000

700

— — 12,074 95 — 15,300 — 15,300

— 9,500
20,699

3,015
1,836
1,200

05
98
70

—

9,500
22,500

3,000
2,500
1,200

' —

9,500
22,500

3,000
2,500
1,200

— — 36,251 73 — 38,700 — 38,700



t« — 145

Rechnung tîtlw.
Einnahmen. Ausgaben.

Voranschlag für das Jahr 1882.
R«

Einnahmen.

h-

Ansgaben.

Re

Einnahmen

in-
Ansgaben.

Fr- >R j Fr-

53,100
2,193
1,150

>

80

Laufende Verwaltung.

XII. Finanzwesen.

<3. Allgemeine Kassen (Kautonskasse und
Amtsschaffuereieuj.

1. Besoldungen der Kassiere
2. Büreaukosten
3. Miethzinse

0. Emoluments und Patentgebtthreu.

1. Salzanswägerpatente
2. Markt- und Hausirpatent-Gebühren

Fr. Fr.

54,600
2,500
1,700

Fr. Fr.

54,600
2,500
1,700

— — 56,443 80 — 58,800 -- 58,800

116
38,877

60
95

— 100
45,000

— 100
45,000

—

38,994 55 — 45,100 — 45,100 —

38,994 55

12,074
36,251
56,443

95
73
80

93

A. Verwaltungskosten der Finanzdirektion
S. Kantonsbuchhalterei
0. Allgemeine Kassen
0. Emolument? und Patentgebühren

XIII. Vermessungswesen und

Cntsumpfungen.

^ Verwaltuugskoste« der Direktion.
1. Besoldungen der Beamten (Sekretär und

Kantonsgeometer)
2. Besoldungen der Angestellten
3. Büreaukosten
4. Miethzinse

u Vermessuugsweseu.

1. Vermessungskosten
2. Kantonskarte

O. Eutsumpfuugeu.
1. Beitrag an die Juragewässerkorrektion:

a. Für das Unternehmen
b. Für den Schwellenfonds

2. Beitrag an die Haslethalentsumpfung.
3. Beitrag an die Gürbekorrektion....

45,100

15,300
38,700
58,800

45,100

15,300
38,700
58,800

— — 65,775 45,100 112,800 — 67,700

7,800

11,985
2,500
2,000

80
— 7,800

12,000
2,500
2,000

— 7,800
12,000
2,500
2,000

— — 24,285 80 — 24,300 — 24,300

— 12,484
4,643

45
10

— 12,500
5,000

- 12,500
5,000

— 17,127 55 — 17,500 — 17,500

200,000
30,000
50,000
29,999

— 200,000
30,000
50,000
50,000

—
200,000

30,000
50,000
50,000

— — 309,999 — — 330,000 — 330,000

— 24,285
17,127

309,999

30
55

k. Verwaltungskosten der Direktion.
L. Vermessungswesen
v. Entsumpfungen

—
24,300
17,500

330,000

— 24,300
17,500

330,000
— 351,412 35 — 371,800 — 371,800

-
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Rechnun

Einnahmen.

g 1880.

Ausgaben.
Voranschlag für das Jahr 1882.

R°h-
Cinnahmen. Ausgaben.

Kei
Einnahmen.

n -

Ausgaben.

Fr- R. Fr.

5,000
11,445
3,092
1,900

R.

35

Laufende Verwaltung.

XIV. Borstwesen.
'

^ Berwaltungskosten der centrale» Forst-
nnd Domänen-Verwaltnng.

1. Besoldungen des Kantonsforstmeisters.
2. Besoldungen der Angestellten
3. Büreau- und Reisekosten
4. Miethzinse

It Forstpolizei und Förderung des Forst¬
wesens.

1. Beiträge an Waldwirthschaftspläne und
Förderung des Forstwesens im Allgemeinen

2. Bannwartenkurse
3. Verbauung von Wildbächen und

Aufforstungen im Hochgebirge
4. Allgemeine Forstpolizei:

a. Revierförster, Entschädigung
b. Unterförster und LriAackiers t'orestiers,

Entschädigung
e. Forstamtsgehülfen

O. Forstpoltzeigebiihren.

1. Waldausreutungsgebühren
2. Frevelbußen

Fr. Fr.

5,000
12,660

3,000
1,900

Fr. Fr.

5,000
12,660
3,000
1,900

— — 21,437 35 — 22,560 — 22,560

—

2,991

1,007
7,819

18,511
15,937

10,451

85

20
18

04
10

85

—
4,000
2,000

10,000

22,500

16,000
7,200

—

4,000
2,000

10,000

22,500

16,000
7,200

— — 56,718 22 — 61,700 — 61,700

1,840
3,497

55
39

— 4,000 — 4,000 —

5,337 94 — — 4,000 — 4,000 —

5,337 94

21,437

56,718

35

22

A. Verwaltungskosten der centrale» Forst- und
Domainenverwaltung

ö. Forstpolizei und Förderung des Forstwesens
V. Forstpolizeigebühren

XV. Staatswaldungen.

Hanptnutzungen.

1. Brennholz und Bauholz aus
Staatswaldungen (incl. Steigerungsvorbehälte)

2. Ertrag der Rechtsamen

It Nebennutznngen.

1. Lohrinde
2. Stocklosungen
3. Grubenlosungen, Torf
4. Weid- und Lehenzinse

4,000

22,560
61.700

4,«>00

22,560
61,700

' — — 72,817 63 4,000 84,260 80,260

717,277 46
700,000

400
700,000

400
717,277 4« — — 700,400 — 700,400 —

626
1,331

18,451

65
90
70

—
500

2,000
1,500

20,000

500
2,000
1,500

20,000
—

20,410 25 — 24,000 — 24,000! ^
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Rechnung 1880.

Einnahmen, ^ Ausgaben.
Voranschlag für das Jahr 1882.

R-
EimialMu.

h-

Ausgaben.

Rein-
Einnahmen. Ausgaben.

Fr- R, Fr,

28,000
3,715

11,684

R.

03
20

Laufende Verwaltung.

XV. Staatswaldungen.

O. Verwaltungskosten.
1. Besoldungen der Kreisoberförster
2. Büreaukosten der Förster
3. Reisekosten derselben

». Wirthschaftskosten.

1. Waldkulturen
2. Weganlagen
3. Hutlöhne (Bannwartenlöhne)
4. Rüstlöhne und Stocklöhne
5. Marchungen, Vermessungen
6. Steigerungs- und Verkaufskosten
7. Sconti für Baarzahlungen
8. Verspätungszinse
9. Rechtskosten

11. Beschwerden.

1. Lieferungen an Berechtigte und Arme
2. Staatssteuern
3. Gemeindesteuern

Fr- Fr-

28,000
6,000

11,000

Fr- Fr-

28,000
6,000

11,000
— — 43.399 23 — 45.000 - 45.000

7.553
50

22

13,236
27,926
44,120

122,746
2,938
6,037
1,185

53
97

45
35
99
64

10,000

8,000

28,000
28,000
45,000

130,000
3,000
9,000
1,000

500
8,'000

18,000
28,000
45,000

130,000
3,000
9,000
1,000

500

— —î! 210,588 71 18,000 244,500 — 226,500

— — 18,630
27,634
37,745

41
75
71

— 18,000
30,000
40,000

—
18,000
30,000
40,000

— — 84.010 87 — 88.000 — 88,000

717.277
20.410

46
25

43,399
210,588

84,010

23
71
87

ü. Hauptnutzungen
N. Nebennutzungen
v. Verwaltungskosten
11. Wirthschaftskosten

Beschwerden

XVI. Domänen.

^ Hanptnntznnge«.

1. Pachtzinse von Civildomänen
2. Pachtzinse von Pfrnnddomänen....
3. Pachtzinse von Kirchengebäuden
4. Pachtzinse von Amtsgebäuden'
5. Pachtzinse von Militärgebänden

». Nebennutznngen.

1. Erlös von Produkten
2. Verschiedene Einnahmen

700,400
24,000

18,000
45,000

244,500
88,000

700,400
24,000

45,000
226,500

88,000
399.688 90 — — 742.400 377.500 364,900 —

121,312
43,868
52,350

418,905
132,380

94
07

— 120,000
40,000
52,400

429,700
122,700

120,000
40,000
52,400

429,700
122,700

—

768,816 0l — — 764,800 — 764,800 —

2,838
362

90 — — 2,000
100

— 2,000
100

—

3,200 90 — — 2.100 — 2,100 —
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Rechnung 1880.

Einnahmen. Ausgaben.
Voranschlag für das Jahr 1882. jl ° h -

Einnahmen. Ausgaben.

Rein-
Einuahmen. Ausgaben.

Fr. R.j Fr.

7,618 !50

768,816
3,200

285,636 57^

961,781 15

,1,058,624 >72

18,426 34!

37,799 >93

4,059
196
597

4,995
60,767

63,247

9,693
11,129
20,822

3,500
7,500

500

11,500

63,247
20,822
11,500

603,515
180,010
226,296

732
28,695

18

Fr.

Laufende Verwaltung.

XVI. Domänen.

v. Wirthschaftskosten.

1. Kulturarbeiten und Verbesserungen
2. Marchungen, Vermessungen
3. Aufsichtskosten
4. Kaufs- und Verpachtungskosten.
5. Brandversicherungskosten
6. Steigerungsvorbehälte
7. Verspätungszinse

v. Beschwerden.

1. Staatssteuern
2. Gemeindesteuern

L. Verwaltung.
1. Besoldung des Sekretärs.
2. Besoldungen der Angestellten
3. Bureau- und Reisekosten
4. Miethziuse

ü. Hauptnutzungen
ö. Neliemiutzimgen
v. Wirthschaftskosten
0. Beschwerden

Verwaltung
sDomänen-Liqnitnition)

764,800
2,100
3,100

XVI!. Eisenbahnkapital.

â. Staatsbah«.

u. Ertrag von 1881 :

1. Transporttaxen
2. Verschiedene Einnahmen.
3. Betriebsentschädigung an die Jurabahn
4. Bahnaufsicht und Unterhaltung.
5. Miethe für Bahnhöfe und Bahnstrecken
6. Verschiedene Kosten
7. Vollendungsbauten

b. Ertrag von 1882:
8. Pachtzins

Fr. Fr-

10,000
1,200
1,000
6,000

55,000
3,000

100
3,000

10»

3,100 73,200

11,000
11,000
22,000

3,500
7,340
1,500

500

12,840

73,200
22,000
12,840

764,800
2,100

770,000 108,040

1,070,000
23,600

604,500
210,000
219,000

1,100
19,000

226,000 > —

40,000

1,319,600 4,053,600
226,000
266.000

Fr-

10,000
1,200
1,000
6,000

55,000

70,100

11,000
11,000
22,000

3,500
7,340
1,500

500

12,840

70,100
22,000
12,840

661,960 —



M 18 — 149

Rechnung 188«.

Einnahmen. Ausgaben.
Voranschlag für das Jahr 1882.

!!°
Einnahmen.

h-

Ausgaben.

Re

Einnahmen.

iu-
Ausgaben.

Fr. ,R. Fr- R.

Laufende Verwaltung.

XVII Eisenbahnkapital.

». Eisenbahn-Werthschriften.

1. Jurabahn-Aktien
2. Centralbahn-Aktien........
3. Jurabahn-Obligationen

Fr.

190,000
600
300

Fr. Fr.

190,000
600
300

Fr.

— — 190,960! — 190,900 —

37,799 93 A. Staatsbahn
8. Eisenbahn-Werthschriften

XVIII. Eisenbahnanleihen.

Amortisation.
1. Anleihen von 1861, Fr. 4,000,000, 4 "/»

Vorschuß der Staatskasse

« Verzinsung.

11. Anleihen von 1861, Fr. 3,640,000 zu 4 °/°
s 2. Anleihen von 1877, Fr. 10,000,000 zu

4V.°/°
s3. Anleihen von 1880, Fr. 26,080,000

<3. Anleihenskosten.

1. Provisionen und Transportkosten
2. Druckkosten und Publikationskosten
3. Amortisation der Anleihenskosten von 1880

1,319,600
190,900

1,053,600 266,000
190,900

37,799 93 — 1,510,500 1,053,600 456,900 —

40,000
4,203 82

40,000 40,000

— 44,203 82 — 40,000 — 40,000

— — 1,730,068 15

— 145,600

450,000
1,043,200

145,600

450,000
1,043,200

— — 1,730,068 15 — 1,638,800 — 1,638,800

— — 27,004
—^ 5,169
— 352,000

20
90

— 6,200
3,500

157,500

— 6,200
3,500

157,500
— —^ 384,174 10 — 167,200 — 167,200

—
44,203

1,730,068
384,174

82
15
10

/I. Amortisation
8. Verzinsung
8. Anleihenskosten

—
40,000

1,638,800
167,200

—
40,000

1,638,800
167,200

— —! 2,158,446 07 — 1,846,000 — 1,846,000



150 — l»

Rechnung 1880.

Einnahmen. Ausgaben.
Voranschlag für das Aahr 1882.

R«

Einnahmen.

h-

Aasgaben.

Ke

Einnahmen.

in-
Ausgaben.

Fr-

2,609,202
70,805
22,218

R.

66
80

Fr.

1,427,649
137,762
273,623

1,122

25,442
56,903

R

25
29
44
65

31
56

Laufende Verwaltung.

XlX.f Hypothekarkasse.

4 Hypothekarkasse.

1. Zinse von Darlehn
2. Zinse von zeitweiligen Geldanlagen
3. Verwaltungsprovisionen
4. Miethzinse vom Anstaltsgebäude
5. Zinse der Depots auf Kassascheine.
6. Zinse der Depots in Conto-Corrent
7. Zinse der Spareinlagen «<>

8. Zinse der Depots der Landesfremden.
9. Zinse für zeitweilige Geldaufnahmen

10. Verluste und Abschreibungen
11. Staats- und Gemeindesteuern

U Domänenkasse.

1. Zinse von Guthaben
2. Zinse für Kaufschulden

Q. Verwattnngskosten.

1. Taggelder der Verwaltungsbehörden
2. Besoldungen der Beamten
3. Besoldungen der Angestellten
4. Miethzinse
5. Büreaukosten '

6. Rechts- und Betreibuugskosten

I» Anleihe«.
1. Zins. Fr. 5,400,000, 4 °/°
2. Amortisation der Anleihenskosten von 1880

Fr.

2,679,500
19,000
20,200
20,000

Fr-

200

1,422,000
149,000
310,000

300

20,000
67,200

Fr-

2,679,500
19,000

'20,000
20,000

Fr.

1,422,000
149,000
310,000

300

20,000
67,200

785,722 96 — — 2,738,70« 1,968,700 770,000 —

41,617 26
36,851 09

60,000
40,000

60,000
40,000

4,766 17 — — 60,000 40,000 20,000 —

!!>!>!

—

5,757
16,300
41,316
4,342
7,748

455

80
75
70
10

3,000
2,400

5,700
26,500
36,000

7,000
15,000

3,200

—

«

5,700
26,500
36,000

7,000
12,000

800
— — 75,920 35 5,400 93,400 — 88,000

— — 243,000 — 216,000
50,000

— 216,000
50,000

— — 243,000 — 266,000 — 266,000

785,722
4,766

96
17

75,920
243,000

35

A. Hypöthekarkasse
k. Domänenkasse
8. Verwaltungskosten
ll. Anleihen

XX. Kantonalbank.

^ Zinse.

1. Kapitalfonds, Fr. 10,000,000 à 5 °/° -

2. Anleihen, Fr. 6,500,000 à 4 °/°
3. Amortisation der Anleihenskost'en von 1880

2,738,700
60,000
5,400

1,968,700
40,000
93,400

266,000

770,000
20,000

88,000
266,000

471,568 78 — — 2,804,100 2,368,100 436,000 —

400,000
202,500

500,000
260,000

60,000

500,000
260,000

60,000
197,500 — — — 500,000 320,000 180,000 —



As- l« — 151

Rechnung 1880.

Einnahmen. Ausgaben.
Voranschlag für das Jahr 1882.

Ro

Einnahmen.

h-

Ansgaben.

Re

Einnahmen. inAusgabe».

Fr-

80,000

R. .Fr- R.

Laufende Verwaltung,

xx. Kantonalbank.

>1. Gewinn.
11. Rohertrag.

Zinse, Provisionen, Kursgewinn
2. Kosten.

a. Zinse, Provisionen ic
d. Verwaltunqskosten
c. Banknotensteuer
<1. Gewinnantheil der Bankbeamten

Fr-

2,120,000

2,126,06«

Fr-

1,617,000
220,000
80,000
16,240

1933,240

Fr-

2,120,000

Fr-

1,617,000
220,000
80,000
16,240

80,000 -— — — ^18ss760 —

197,500
80,000

— — — A Zinse
8. Gewinn

XXI. Maatskasse.

Zinse von Guthaben.

1. Zinse von Geldanlagen
2. Zinse von Vorschüssen:

a. SpezialVerwaltungen
b. Oeffentliche Unternehmen

3. Zinse von verschiedenen Guthaben

». Zinse für Schulden.
1. Zinse für Depot:

a. SpezialVerwaltungen
b. Gerichtliche Geldhinterlagen
e. Administrative Geldhinterlagen
ci. Spezialfonds, Ct.-Ct
k. Verschiedene Depot

2. Zinse für Geldaufnahmen:
-r. Anleihen von 1880, Fr. 13,020,000, 4°/°
(Anleihen von 1868 Fr. 500,000, 4^2 "/<>)

(Marchzinse auf dem Anleihen von 1880)

<1. Anleihenskosten.
1. Provisionen und Transportkosten
2. Amortisation.der Kosten d. Anleihens v. 1880

500,000
2,120,000

320,000
1,933,240

180,000
286,760

—

277,500 — 2,620,000 2,253,240 366,760

27,287

109,216
288,685

118

30

55
80

— — 140,000

38,500
112,500

— 140,000

38,500
112,500

425,307 65 — — 291,000 — 291,000 —

260 63

37,175
13,547

458

9,340

254,195
180,000
200,000

31
27

11

86

20,000
14,000

500

10,000

520,800

20,000
14,000

500

10,000

520,800

— ^— 694,756 26 — 565,300 — 565,300

— — — — — 2,500
105,000

— 2,500
105,000

— — — — — 107,500 — 107,500

425,307 65
694,756 26

ü. Zinse von Guthaben
8. Zinse für Schulden
8. Anleihenskosten

291,000
565,300
107,500

291,000
565,300
107,500

— — 269,448 61 291.000, 672,800 — 381,800
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Rechnung UîîîN.

Einnahmen. Ausgaben.
Voranschlag für das Jahr 1882.

!is
Einnahmen.

h-

Ansgabcn.

ZIein -

Einnahmen. Ausgaben.

R. Fr. R.

Laufende Verwaltung.

XXII. Bußen und Konfiskationen.

Fr. Fr- Fr- Fr-

10!),!» 2»

299

73

11

14,717
500

13,247

85
50
21

^ Bußen.
1. Gesprochene Bußen
2. Umgewandelte Bußen
3. Verjährte Bußen
4. Antheile der Verleider. Armen, u. s. w.
5. Konfiskationen

100,000
34,000

34,000

100,000
34,000

34,000

81.762 28 — — 100,000 68.000 32.000 —

1,282 50

11. Bezugskoste«.

1. Bezugsgebühren und Druekkosten —. 2,000 — 2,000

— — 1,282 50 2,000 — 2,000

81.762 28
1,282 50

k Bußen
ö Bezugskosteu

100,000 68,000
2,000

32,000
2,000 Z

80.479 78 — — 100,000 70,000 30,000 —

XXIU. Jagd, Fischerei und Bergbau.

31,434 —
4,412
6,030

50

^ Jagd.
1. Jagdpatentgebühren
2. Aufsichts- und Bezugskosten
3. Antheil der Gemeinden

6,000
6,000

30,000
6,000
6.00G

20.991 5« — — 30,000 12,000 18,000 — j

4,372 06
124 80

N. Fischerei.
1. Fischezenzinse
2. Aufsichts- und Bezugskosten

3,700
500

3,700
500

4,247 26 — — 3,700 500 3,200 —

5.073

784

72

20

3,500
132

754

10

13

<1. Bergbau.
1. Besoldung des Minen-Inspektors
2. Büreaukosten desselben
3. Eisenerzgebühren
4. Steinbrüche:

a. Konzessionsgebühren
b. Stockernsteinbruch

5,000

800
2,800

3,500
200

3,600

5,000

800

3,500
200!

800

1.471 69 — — 8,600 7,300 1,300 — j

20.991
4,247
1,471

50
26
69

—
— ü Jagd

S. Fischerei
l!. Bergbau

30,000
3,700
8,600

12,000
500

7,300

18,000
3,200
1,300

—

26.710 45 — — 42,300 19,800 22,500 —



.U 18 — 153

Rechnung Z 888.

Einnahmen. Ausgaben.
Poranschlag für das Jahr 1882.

R°
Einnahmen.

h-

Aus gaben.

Re

Einnahmen.

in-
Ansgaben.

Fr-

1,659,341
26,860
84,173

R.

98

Fr-

90.597
438,486
21,003

^ '

R.

81

50

Laufende Verwaltung.

XXIV. Satzhandtung.

^ Salzverkauf.
1. Salzvorräthe auf 1. Jänner
2. Ankauf von Kochsalz
3. Ankauf von Düngsalz
4. Verkauf Von Kochfalz
5. Verkauf von Düngsalz
6. Salzvorräthe auf 31. Dezember.

». Betriebskosten.
1. Zins des Betriebskapitals
2. Eingangszoll
3. Transportkosten
4. Auswägerlöhne
5. Magazinlöhne
6. Vergütungen für Baarzahlnng
7. Verschiedene Betriebskosten
8. Verschiedene Einnahmen
9. Sconti, Zinsvergütung, Kursgewinn

<1. Verwaltungskosten.
1. Besoldungen der Beamten
2. Besoldungen der Angestellten .D>.
3. Büreaukosten
4. Miethzinse

k. Salzverkauf
5. Betriebskosten
v. Verwaltungskosten

xxv. Stempelgebühr und Banknoten-
Steuer.

Stempelgebührcn.

1. Stempelpapier
2. Stempelmarken
3. Spielkarten-Stempel
4. Stempelbußen l

« Banknotenstener.
1. Kantonalbank
2. Eidgenössische Bank

Fr-

1,650,000
20,000

Fr-

440,000
15,000

Fr-

1,650,000
20,000

Fr-

440,000
15,000

1,220.287 91 — — 1,670,000 455,000 1,215,000 —

_

657
3,641

60
88

16.000

75,143
90,509

2,200
11,901
3,895

56
76

28
26

38
3,500

16,000

75,000
90,500
2,250

12,000
2,000

3,500

16,000

75,000
90,500

2,250
12,000

2,000

— — 195,350 3,500 197,750 194,250

—

15,600
2,280
1,061
9,950

30

30

—

16,100
3,350
1,000

10,050

16,100
3,350
1,000

10,050

— — 28,891 — 30,500 — 30,500

1,220,287. 91
' 195,350

28,891
38
30

1,670,000
3,500

455,000
197,750

30,500

1,215,000
194,250
30,500

996,046 23 — 1,673,500 683,250 990,250 —-

249,231
243,273

24,141
309

40
45
57
75

213,000

21,000

— 213,000
383,000
21,000

—

516,956 17 — — 617,000 — 617,000 —

40,000
18,000
58,000

—
— — 80,000

36,000
— 80,000

36,000
—

116,000 116,000 —



154 — X- 1»

Rechnung >880.

Einnahmen. Ausgaben.
>

Poranschlag für das Jahr 1882.
Einnahmen.

h-
Ansgaben.

Re

Einnahmen.

n -

Ausgaben.

Fr. R. Fr-

17,890
62

2,071

R.

87
50
23

60

Laufende Verwaltung.

XXV. Stempelgebühr und Banknoten-
Steuer.

v. Betriebskosten.
1. Rohmaterial (Papier, Marken u. s. w.)
2. Unterhalt der Geräthe
3. Provisionen der Stempelverkäufer

» Berwaltnngskosten.

1. Besoldung des Adjunkten der Stempelverwaltung

2. Besoldungen der Angestellten
3. Büreaukosten
4. Büreaumiethe

à Stempelgebiihrcn
k. Banknotensteucr
lZ. Betriebskosten
0. Verwaltungskosten

ê

XXVI. Gebühren der Amts- und Gerichts-

schreibereien und Einregijtrirungs-
Gebühren.

à. Fixe Gebühren der Amts- nnd Gerichts¬
schreiber.

1. Fixe Gebühren der Amtsschreiber
2. Fixe Gebühren der Gerichtsschreiber '

3. Kosten der Gebührenmarken
4. Verschiedene Bezugskosten

». Prozentgebühren der Amts- nnd Gerichts¬
schreiber.

1. Prozentgebühren der Amtsschreiber.
2. Prozentgebühren der Gerichtsschreiber
3. Bezugskosten

v. Einregistrirungsgebühre«.

1. Einregistrirungsgebühren
2. Antheil der Gemeinden
3. Bezugskosten:

n. Besoldung des Einregistr.-Direktors
b. Besoldungen der Einnehmer
c. Büreau- und Druckkosten

Fr. Fr-

— 18,000
1,000

— 34,000

Fr. Fr.

18,000
1,000

34,000

— — 20,024 — 53,000 — i 53,000

—

3,500

3,791
2,575

750
10

— 3,500
4,500
3,000

700

3,500
4,500
3,000

700

— — 10,616 10 11,700 — 11,700

516,95k
58,000

17

20,024
10,616

60
10

617,000
116,000

53,000
11,700

617,000
116,000

53,000
11,700

544,315 47! — 733.000 64,700 668,300! —

30

'

398
626

80
70

115,000
160,000

400
100

115,000
160,000

400
100

304,064 80 — — 275,000 500 274,500 —

484,880
139,701

63
27

69
—

480,000
120,000

500

480,000
120,000

500

624,512 90 — — 600,000 500 599,500 —

80,665 18
61,135

1,000
7,300
2,232

18

50

110,000 26,000
65,000

1,000
7,300
1,700

84,000
65,000

1,000
7,300
1,700

8,997 50 — 110,000 101,000 9,000 —



H 1» — 155

Rechnung I îiiîU.

Einnahme». Ausgaben.
Voranschlag für das Jahr 1882.

Ko

Einnahmen.

h-

Insgabeu.

Rein-
Einnahme». Ausgaben.

Fr. R.

304,064 80

624,512 90

8,997 50

Fr R.

Laufende Verwaltung.

XXVI. Gebühren der Amts- und Gerichts¬

schreibereien und Cinregistrirungs-
Gebiihren.

ü. Fixe Gebühren der Amts- und Gerichts¬
schreiber

ö. Prozentgebühren der Amts- und Gerichts¬
schreiber

L. Einregistrirnngsgebühren

XXVII. Erbschafts- und Schenkuugs-

Abgaben.

ì Ertrag der Erbschafts- und Schcnkuugs-
Abgaben.

1. Ordentliche Abgaben
2. Nachbezüge
3. Antheil der Gemeinden 10°/o - - - -

4. Bußen

». Bezugskosten.

1. Bezugsprovisionen
2. Verschiedene Bezugskosten

Fr-

275,000

600,000
110,000

Fr-

500

500
101,000

Fr-

274,500

599,500
9,000

Fr-

937,575 20 - — 985,000 102,000 883,000 —

465,245

5,994

61

45

3,320 97 335,000

5,000
33,500

335,000

5,000
33,500

467,919 09 — 340,000 33,500 306,500 —

— 10,316
313

07
84
91

6,000
500

— 6,000
500

— — 10,629 6.500 — 6,500

467,919 09
10,629 91

A. Erdschafts- und Schenknngs-Abgaben
k. Bezugskosten

340,000 33,500
6,500

306,500
6,500

457,289 18 — — 340,000 > 40,000 300,000 —

05
20

-B

70

1,614
50,975

5,668

55

XXVIII Mirthschaftspatentgebiihren und

Branntwein-Fabrikations - und

Uerkaufs-Gebiihren.

Wirthschaftspateutgebühreu.
1. Patentgebühren
2. Patentübertragungen
3. Untersuchungskosten
4. Bezugskosten
5. Antheil der Gemeinden, 10 "/« - - - -

6. Konzessionsentschädigungen

». Verkaufsgebühren.
1. Patentgebühren
2. Untersuchungskosten
3. Bezugskosten
4. Antheil der Gemeinden, 50 "/»....

1,000,000
1,000

10,000
2,000

100,000
250,000

1,000,000
1,000

10,000
2,000

100,000
250.000

934,911 — — 1,001,000 362.000 639,000 —

30,058 75
7,978

168
5,795

80
40
50

30,000
4,000

500
13,000

30,000
4,000

500
13,000

16,116 05 -— — 30,000! ^17,500 12,500 —
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Rechnung I ZîîîN.

Einnahmen. > Ausgaben.
Voranschlag für das Jahr 1882. i!°

Einnahmen.

h-

Ansgabeu.

zle

Einnahme».

II -

Ausgaben.

Fr-

53,661
9,080

R,

85
25

Fr-

8,873

R.

75

Laufende Verwaltung.

XXVIII. Wirthschaftspatentgebühren und

Branntwein - Fabrikations - und

Uerkaufs-Gebühren.

<1. Fabrikations-Gebühren.

1. Fabrikationsgebühren
2. Emolumente und Formulare
3. Jnspektions- und Bezugskosten

à. Wirthschastspatentgebühren
k. Verkaufsgebühren
v. Fabrikationsgebühren

XXIX. Ohmgeld.

Ertrag von fremde« Getränke«.

1. Von Wein ^

2. Von Spiritussen und Liqueur
3. Von Bier

». Ertrag von schweizerische« Getränke«.

1. Von Wein
2. Von Spiritussen und Liqueur
3. Von Bier

<Z. Verschiedene Einnahmen.

1. Verschiedene Einnahmen (Lastwaage in
Bern u. s. w.)

2. Ohmgeldbußen und 'Konfiskationen

». Betriebskosten.

1. Besoldungen der Ohmgeldeinnehmer
2. Auslagen derselben
3. Bezugsvergütung an die Eidgenossenschaft
4. Bezugsvergütung an Landjäger und Eisen¬

bahnangestellte
5. Miethzinse
6. Geräthe und verschiedene Betriebskosten

Fr-

70.000
5,000

Fr-

10,000

Fr-

70,000
5,000

Fr-

10,000

53,868 35 — — 75,000 10,000 65,000 —

934,911
16,116
53,868

70
05
35

— — 1,001,000
30,000
75,000

362,000
17,500
10,000

639,000
12,500
65,000

716,500

—

1,004,896 Ilh - — 1,106.000 389,500 —

729,280
335,222

9,824

71
64
53

720,000
350,000

'
13,000

35,000
15,000
2,000

685,000
335,000

11,000

-

1,074,327 88 - — 1,083,000 52.000 1,031,000 —

153,300
24,681
18,015

82
22
30

— — 275,000
30,000
14,000

15,000
1,000

»1,000

260,000
29,000
13,000

195,997 34 — — 319,000 17,000 302,000 —

4,326

2,864

50

87

— —
5,500

500

6,000

— 5,500
500

—

7,191 37 — — — 6,000 —

—
—

53,278
55

7,248
649

140
2,723

36
95
32
75

94
2,000

55,000
500

10,000

1,000
2,500
4,000

— -à 55,000
500

10,000

1,000
500

4,000

— — 64,096 32 2,000 ' 73,000 — 71,000
î
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Rechnuttg tiîâ
Einnahmen. Ausgaben.

Uoranschlag für das Jahr 1882.
Rah-

Einnahmen. Ausgabe».

Re>

Einnahmen.

u-

Ausgaben.

Fr- Ich Fr. R.

Laufende Verwaltung.

XXIX. Ohmgeld.

I?. Verwaltungskosten.

Fr.

»

Fr. Fr- Fr-

— —
7,400
4,972
3,084

600

50
55

1. Besoldungen der Centralbeamten
2. Besoldungen der Angestellten
3. Büreaukosten
4. Miethzinse

—

7,500
5,800
4,000

700
—

7,500
5,800
4,000

700
j — —^ 16,05? 05 — 18,000 — 18,000

1,074,327 !88

105,907 34
7,191 37

64,006
16,057

32
05

A. Ertrag von fremden Getränken
Z. Ertrag von schweizerischen Getränken
v. Verschiedene Einnahmen
0. Betriebskosten
L. Verwaltungskosten

1,083,000
319,000

6,000
2,000

52,000
17,000

73,000
18,000

1,031,000
302,000

6,000
71,000
18,000

1,197,363 22 — 1,410,000 160,000 1,250,000 —-

XXX Militärsteuer.

» Militärsteuer.

342,040
28,877

398
6,494

20
10

37,496
166,710

5,974

25
53

90

a. Taxationen von 1882 für 1875 und später:
1. Bezugssumme der Haupttaxation
2. Bezugssumme der Nachtaxationen
3. Bezugsausfälle
4. Antheil der Eidgenossenschaft

b. Taxationen von 1882 für 1874 und früher:
1. Bezugssumme der Haupttaxation
2. Bezugssumme der Nachtaxationen
3. Bezugsausfälle

370,000
20,000

30,000
180,000

370,000
20,000

30,000
180,000

<>« —

167.628 !32 —> — 390,000 210,000 180,000 —

H. Taxations- und Bezngstoston.

— — 6,662
6,555

35
02

1. Taxationskosten, Druckkosten, Rechtskosten
2. Bezugskosten

— 5,000
25,000 —

5,000
25,000

— — 13,217 37 — 30,000 — 30,000

167,628 32
13,217 37

ü. Militärsteuer
S. Taxations- und Bezugskosten

390,000 210,000
30,000

180,000
30,000

1547410 M — — 390,000 240,000 150,000 —
I

XXXI. Direkte Steuern im alten Kanton.

L. Grundsteuer.

!1,198,137
12,389
15,188

03
54
34

— —
1. Grundsteuer von Fr. 591,000,000 zu 2"/„o
2. Nachbezüge
3. Steuerbußen

1,182,000
10,000
12,000

1,182,000
' 10,000

12,000
—

1,225.714 91 — — 1,204,000 1,204,000 —

».



158 — X- l«

Rechnung l îîîiN.

Einnahmen. ^ Ausgaben.
Voranschlag für das Jahr 1882.

R°
Einnahme«.

h-

Ausgaben.

Re

Einnahmen.

n -

Ansgabcn.

Fr-

741,831
25,<143

19,272

R.

83
89
74

Fr- R.

Laufende Verwaltung.

XXXI. Direkte Steuern im atten Kanton.

». Kapitalsteuer.

1. Kapitalsteuer von Fr. 386,000,000 zu 2 "/»<,

2. Nachbezüge 7

3. Steuerbußen

O. Eiukommenssteuer l. Klaffe.

1. Einkommenssteuer von Fr. 16,500,000 zu
3 ^/o

2. Nachbezüqe
3. Steuerbußen

». Eiukommenssteuer U. Klasse.

1. Einkommenssteuer von Fr. 350,000 zu
4°/°

2. Nachbezüge .'
3. Steuerbußen

». Eiukommenssteuer lll. Klasse.

1. Einkommenssteuer von Fr. 6,000,000, 5 "/»
2. Nachbezüge
3. Steuerbußen

». Taxations- und Bezugsrosten.

1. Bezugsprovisionen für Grund- und Kapital¬
steuern, 2 °/o

2. Entschädigungen an die Gemeinden
3. Bezirkskommissionen und Vertreter des

Fiskus
4. Bezugsprovisionen für Einkommenssteuern,

3°/«
5. Bezugsprovisionen für Nachbezüge und

Steuerbußen, 10 °/o
6. Verschiedene Bezugskosten
7. Drucksachen
8. Revisionskosten

<M« Verwaltuugskosteu.

1. Besoldungen der Beamten
2. Besoldungen der Angestellten
3. Büreau- und Reisekosten
4. Miethzinse
5. Centralkommission

Fr.

772,000
15,000
10,000

Fr- Fr-

772,000
15,000
10,000

Fr-

786.748 46 — — 797,0001 — 797,000 —

493,128 19

2,733

—
495,000 — 495,000

490,395 19 — — 495,000 — 495.000 —

14,125

24

— — —
14,000 — 14,000

14,149i- — — 14,000 — 14,000

305,245
13,016

5,340
323,601

75
— — 300,000

5,000
5,000

-
300,000

5,000
5,000

—

75 — — 310,000 — 310,000 —

—

42,733

3,433
5,477

32,539

8,327

1,574
6,272

97

30

35
45

81

09

67
65
50

—

39,000
3,500

5,500

24,500

5,700
1,500
5,000

300

1

39,000
3,500

5,500

24,500

5,700
1,500
5,000

300
— — 100,455 82 — 85,000 - 85,000

-

8,500
18,999
3,252
1,500
3,554

90
18

65

—

8^500

19,000
3,500
1,500
5,000

—

8,500
19,000

3,500
1,500
5,000

— —i 35,806 73 — 37,500 — 37,500
»
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Rechnung 1880.

Einnahmen. Ausgaben.
!l

Poranschlag für das Jahr 1882. R°h-
Einnahmen.! Ausgaben.

Re

Einnahmen. inAusgaben.

Fr.

1,225,714
786,748
490,395

14,149
323,601

R.

91
46
19

Fr.

100,455
35,806

R.

82
73

Laufende Verwaltung.

XXXI. Direkte Steuern im litten Kanton.

st. Grundsteuer
k. Kapitalsteuer
8. Einkommenssteuer I. Klasse
11. Einkommenssteuer II. Klasse
L. Einkommenssteuer III. Klasse
ss. Taxations- und Bezugskosten
6. Verwaltungskosten

xxxil. Direkte Steuern im Jura.

^ Grundsteuer.

1. Grundsteuer von Fr. 284,000,000 zu
I^/l0 °/ov

It Einkommenssteuer l Klasse.

1. Einkommenssteuer von Fr. 8,000,000 zu
2,70°/°

2. Nachbezüge
3. Steuerbußen

v. Einkommenssteuer ll. Klasse.

1. Einkommenssteuer von Fr. 60,000 zu 3,60°/»
2. Nochbezüge
3. Steuerbußen

II. Einkommenssteuer lll. Klasse.

1. Einkommenssteuer von Fr. 460,000zu 4,50 °/o
2. Nachbezüge
3. Steuerbußen

Taxations- und Bezngskoste«.

1. Bezugsprovision für die Grundsteuer, 3 °/o
2. Bezugsprovisionen für Einkommenssteuer,

3°/»
3. Bezirkskommissionen und Vertreter des

Fiskus
4.- Verschiedene Bezugskosten

Fr.

1,204,000
797,000
495,000

14,000
310,000

Fr-

85,000
37,500

Fr-

1,204,000
797,000
495,000

14,000
310,000

Fr-

85,000
37,500

2,704,346 76 — — 2,820,000 122,500 2,697,500 —

481,157 50
511,200 511,200' —

481,157 50 — — 511,200 — 511,200 j —

212,050

6,500

73 —
216,000

100

— 216,000 —

100 —
218,550 73 — — 216,100 — 216,100 —

2,176 —
3 40

-

2,160
—

2,160

2,179 40 — 2,160 — 2,160 —

19,503 !25

140 25
>> 12j75

-

20,700
100
100

— 20,700
100
100

19,656 25 — 20,900 — 20,900 —

14,434
5,216

1,764

1,059

73
75

60

— 15,300

7,000

2,000
1,500

— 15,300

7,000

2,000
1,500

— 22,475 08 — 25,800 — 25,800
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Rechnung 1880.

Einnahmen.
I

Ausgaben.
Voranschlag für das Jahr 1882.

r.°h-
Einiiahmeii! Ausgàu.

stein-
Einnichmeu. Insgaden.

Fr. R. Fr- R-

Laufende Verwaltung.

XXXII Direkte Steuern im Jura.

Fr- Fr. ' Fr. Fr-

—

12,000
3,065
1,415

900
10

I?'. Verwaltungsrosten für Grundsteuer und
Kataster.

1. Besoldungen der Beamten
2. Besoldungen der Angestellten
3. Bureau- und Reisekosten
4. Miethzinse -
5. Vermessungsarbeiten
6. Bezuasprovision für die Rückzahlung der

Katastervorschüsse

—
12,200
2,000
1,600

000
600

—

12,200
2,000
1,600

000
600

— —^ 17,380 10 — 17,300 — 17,300

481,157
218,550

2,170
10,656

50
73
40
25

22,475
17,380

08
10

A. Grundsteuer
S. Einkommenssteuer l. Klasse
8. Einkommenssteuer II. Klasse
0. Einkommenssteuer ill. Klasse

Taxations- nnd Bezugskosten
f. Verwaltnngskosten für Grundsteuer und

Kataster .«

511,200
216,100

2,160
^0,900

25,800

17,300

511,200
216,100

2,160
20,000

25,800

17,300

681,688 70 — — - 750.360 43,100 707.260 —

XXXIII. Bundessitzteistungcn.

— - — 50,000 — 1. Beitrag an die Stadt Bern — 50,000 — 50,000
— — 50,000 — 50,000 — 50,000

«
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Anträge à 8t^t8wiM8ekait8komm!88i'0n

sum

àì«vmvà»iZ!idesîeI>t »ml M àtmàiiiA pra 1886.

«Mie /»m Vvriiiiàss pr« !88Z.

?um 8tsst8V6l'vvsItung8bki'iekt PI-0 188V.

1) ver Regierungsratk wird eingeladen, dem Drossen Ratde nock in der gegenwärtigen Verwaltung«-
Periode be^ügliek der im Desetêi über Vereinkackung des Ltaatskauskalts vorgesekenen Vereinkackung und
Reorganisation der einiielnen Direktionen Vorlagen ^u unterbreiten.

2) Der Regierungsratk wird eingeladen, dakür 2u sorgen, dass in Zukunft beim Druck der (lesàe
und Dekrete wieder, wie dies krüker der Rail war, am Rande die Daten beigedruckt werden.

?jtZi i<1rt I «

Der Regierungsratk wird eingeladen, dakür îiu sorgen, dass die Rrevslbussev nur ausnabmsweise in
Dekangeusckat't umgewandelt, wobl aber, wenn nickt Gablung erkältlick ist, abverdient werden.

l cl« ,' Iiiu:riuxc1jrt;1^Vi<>rr.
Der Regierungsratk wird eingeladen, dem unterm 23. November 1880 angenommenen Rostulat,

betretend Rückerstattung des von der Domänenkasse s. der landwirtksckaktlicken Ledule auk der Rütti
geleisteten Vorsekusses von Rr. 30,000, Rolge su geben.

I>i, «z1<ìiorr rrrrcl I^oli^i^i.
1) Der Regierungsratk wird eingeladen, dem am 18. December 1879 angenommenen Rostulate,

betretkend Rereinigung der rückständigen Vogtsreeknungen, Rolge ^u geben.
2) Der Regierungsratk wird eingeladen, dem Rotterie-Dnkug möglickst entgegenzutreten.

8. 8tsst8recknung p^o 188V.

Die gtaatsreckllung pro 1880 ist unter dem Vorbekalt von Irr- und Nissreeknung /u genekmigen.
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lî. ?um Voi'kmscklsg p^o 1882.

àsrâes

Iîegierung8ratk8

Iliunakmeu Xu8Zabeu

8tsat8«irtb8vbsft8-
liomnàion

Lilluakmeul Xu8Zabeu

III. O. 5, Levaikuuug uuà Xu8rü8tuvß
III. 1 e, Oeverbe

IX. II. là, XostZelàer
IX. d. 4, Irreupite^e, !iu Kapitali8ireu, ueu
X. l>. Xeue Hoebbauteu

XIV. k. 4 a, kevierkàter
XV. X. 1, Lreuubâ, Baudoin etc

XXIV. Lalàllàllg
XXIX. ObmZelà
XXX. L. 2, LeauAskosìeu

LrböbuuZ àer Liuuabmeu uuà Vu8Mbeu naeb àeu VuträMU
à«r 8taat8virtk8ckakt8kommi88iou

?r.

87,000
23,000

700,000
990,250

1,250,000

3,050,000

171,750

3,222,000

?r.

9,000

150,000
22,500

25,000

206,500

2,000

208,500

?r.

97,000
25,000

800,000
1,000,000
1,300,000

3,222,000

3,222,000

?r.

4,000

70,000
100,000

19,500

15,000

Von àer DrlmbuuZ àer lLiouadmeu
àie Lrbôkuu^ àer Xu8Zabeu mit

abge^o^eu, bleiben

um velobe àer Vorau8eklaZ àer Ltaat8virtb8ebakt8kommi88ion Fün8tiger Î8t al8 àei)eniZe
àe8 IìeAÌerunA8ratb8. ver VoranZeblaZ àe8 kìegierungsratks 8eblie88t mit einem veLzîit von
Xacb XìniUA obiter

bleibt mutkma88Ìiebe8 vek/it

208.500

208,500

171,750

2,000

169,750

371,280
169,750

201,530

Au àie8en VbälläerunFsanträAen veràen noeb kolZenàe vostulate sse8tellt:
1) ver UeZierun^sratb virà einAslaàen, àem Orv88en lìatde Zeriebt uuà Xntra^ vor^uleFen, iu veleker

IVeÌ8e àie l3e8olàung8an8àô von l?r. 36,000 kür àie vrimarsebuliimpektoren mit àeu be^ü^lieben Ze8et^lieken
Lestimmun^en 58 àes de8àe8 vom 11. Nai 1870) iu LinkIanA Zebraedt veràen können.

2) ver ksAieruuMratk virà einselaàen, 2U uuter8uebeu uuà Leriekt 2^u erstatten, ob àie Stelle àe8

Wnenill8pektor3 im àura auek keruerkiu notbvenàjA 8ei, uuà vie bei einer allkälli^en VukbebunZ àie àakeriAeu
Funktionen be8or^t veràen könnten.

àeu 28. Oktober 1881.

Im Xiamen lier 8taâi8v»îrtk8obàkommi88îon

Vier
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Entwurf - ?IurgS86ì?

kür

î> I t I » K îì I» t <> ,k.

(Nui 1881.)

I >« r <zî^ro«s« I^îi t li I^îìlìîons IZ«Z» n,
à Zàuât,

àuss eine /un'eitgekenàe Aerstirekèlung àer (Irunàstûeke unà eins /u grosse Vnregelmüssigkeit in àer
Vorm uinl gegenseitigen kuge àerseiûvn, sorvie àer Nungel un stûnàigsn kelà wegen kür àen Letrieü àer
kunàwirtlrseûukt nioüt nur in àen uekerûuutreiûenàen kiegenàeu^ sonàern numentiieü in àen troekengeiegten
Noosgeüieten unseres kuiràss von grossem ülueiitüeil ist;

in weiterer ^usküürung àer geset/Iieüen Vorseürikten über àus Vermessungswesen,
unk àen Vntrug àes Itegierungsrutiis,

desvkliesst:

(Lrsts LsraiNnnA.)

t. àsàer Ltemeinàeûe/irk ist nueü àem Verrues-
sungsgesst/ vom 18. Kür? 1867 unà nueir àer Ver-
orànung vom 26. Nui 1869 in Vluren ein/utüeilen.

Unter - Viur » (Aelg oàer Velà) versteüt mun einen
grösser» /usummenûûngenàôn, àuroir uàministrutive,
nutürlioüe oàer wirtüseüuktlieüe kiren/.en uügeseülos-
seuen Le/irk von Kekûuàen, Nokstütten, keüen,
Velàern, ^Viesen, IVeiàen oàer Nulàern. (ß 7 àes
Verm.-des.)

IVenn meürere ktrunàstûeke einer Vlur àurelr
gemeinseduktlieüe Reeütsverüültnisse (Müsserung,
^Vegunterüultung ete.) verlmnàen sinà, so können sie
uls Vluruütüeilung uusgeseûieàen wsràen.

Ilmgekeürt können meürere Fluren /u einem
Vlurverûunà vereinigt weràen, wenn gemeinseüukt-
lieüe Reeütsverüültnisse es wünseüenswertü mueüen.

2» ^um ^weeke àer àluge stûnàiger Velàwege
üeüuks einer verüesserten Velàeintûeilung unà kreier
Lenut/ung àer kiruuàstiieke (àkûeûung àes klur-
/wungs), sowie zur ^.usküürung von Lntwüsserungen
unà Lewüsserungen können sieü àie kirunàûesit/.er
einer Vlur oàer Vluruütüeilung oàer eines Viurver-
ûunàes /u einer Viurgenossenseüukt vereinigen.

Lsilàxeu /um ^uxdtàtt àes Krosssu Katliss 1881.

(Hsns VorlsKs.)

(Iknverûnàert.)

(Ilnverûnàert.)

42
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(Lrsis SsraiàNK.)

3. 2ur Bildung einer Llurgenossensedatt ist die
Nedrdeit der detdeiligten (trundelgentdümer einer
Llur eder Lluradtdeilung oder eines Llurverdandes
notdwendig; diese Nedrdeit muss aber aued den
grössern Vdeil des detdeiligten Landes, naedLläeden-
räum und Ateuerwertd, desitxen.

4» Oie Llurgenossensedaft dat eine Llurkvmmis-
inission von 5 dis 9 Mitgliedern xu wäkien, wobei
aued Liedtdetdeiligts wädldar sind.

3. Oie Llurkommission dnt vorerst Atatuten /.o
entwerten, worin namontlied xu destiininen ist, wer
die àstudrung xu leiten dat, wer daran detdeiligt und
wie die Losten des Llnternedmons und der kündige
llnterdalt der ausgefüdrten Arbeiten xu tragen seien.
Oie Statuten sind kierauf xur Linsivdt aller Betdei-
ligten wenigstens 14 d'âge ötkentlied aufxulegen,
damit Diejenigen, welede gegen das llnternedmen
sind oder sonstige Vussetxungen xu maeden daden,
idre Linspraeden svdrittliod andringen können. Wer
niedt Linspraede erdedt, wird angeseden, als stimme
er den Atatuten dei. Oie Llurkommission dat so-
dann die Atatuten, nedst einem Verxeivdniss der
denselden deigetretenen Orundeigentdümer, dem ke-
gierungsratde xur Oenedmlgung einxusenden.

Lr wird dieselbe ertdeilen und die àstudrung
als ein llnternedmen des gemeinen Wo dies erklären,
insofern er naod stattgefundener llntsrsuedung findet,
dass die Vorlage allen gesetxlieden Vorsedritten ent-
spriedt, die nötdigen Laktoren xu einer xweekmäs-
sigen und gesiederten ^usiudrung vordanden sind
und aued die Losten des llnternedmens mit dem
wirklieden Lutxen desselden im Linklang stellen.
Laed Oenedmigung der Atatuten durod den lie-
gierungsratd ist die Llurgenossensedatt gesetxlied
konstituirt.

0. Oie Llurkommission dat dierauf, naod Nass-
gade des Dekrets üder dieLarxellarvermessungen vom
1. Oexemder 1874, die Anfertigung eines Blaues
und Lostenvoransedlages xu veranstalten, worin die
ausxufüdrenden Weg- und sonstigen Vrdeiten, die
neue Lintdeilung der Leider und Larxellen und die
llmtangsgrenxen des detdeiligten Oedietes anxugeden
sind.

Llan und Lostenvoransodlag sind ebenfalls wenig-
stens 14 Vage lang xur Lntgegennadine von Lin-
spraeden öttentlied aufxulegen.

Lollte die Nedrdeit der dei dem llnternedmen
detdeiligten Orundeigentdümer sied mittelst sedrift-
lieder Liogade gegen den Llan aussprevden, so dat
die Llurkommission eine neue Vorlage ausxuardeiten
und nedst dsgutavdtendein Leriedt und Lostenan-
svdlag dem LegisrdNgsrätke xur Oenedmigung vor-
xulegen. Dieser kann unter gewissendatter Brütung
der eingelangten Linspraeden und Bemerkungen
diejenigen Lrgänxungen und Abänderungen verfügen,
die er xu einer xwevkmässigen und gereedten Xus-
tudrung des Ilnternekmens Kr notdweudig eravdtet.

(Usns Vorlazs.)

(Unverändert.)

(Unverändert.)

3« Die Llurkommission dat vorerst Atatuten xu
entwerfen, worin namentlied xu destimmen ist, wer
die VusKdrung xu leiten dat, wer daran detdeiligt
ist und wie die Losten des lluternedinens und der
künftige llnterdalt der ausgefüdrten Vrdeiten xu
tragen seien. Die Atatuten sind dierauf xur Linsiodt
der detdeiligten (lrundeigentdümer wenigstens 14 Vage
in der Vmtsedreiderei aufxulegen, und es ist die Vut'-
läge im Amtsblatt und in den Lokalblättern bekannt
xu mavden, damit diejenigen, welede gegen das
llnternedmen sind oder sonstige àssetxungen xu
maeden daden, idre Linspraeden sedriftliod andringen
können. Wer niedt Linspraede erbebt, wird an-
gesedsn, als stimme er den Atatuten dei. Die Llur-
Kommission dat sodann die Atatuten, nedst einem
Vorxöiedniss der denselben deigetretenen Orund-
eigentdümer, dem Beglerungsratde xur Oenedmigung
einxusenden.

Lr wird dieselbe ertdeilen und die àstudrung
als ein llnternedmen des gemeinen Wodles erklären,
insofern er naed stattgefundener llntersuedung ündet,
dass die Vorlage allen gesetxlioden Vorsedritten ent-
spriedt, die nötdigen Laktoren xu einer xwevkmässigen
und gesiederten Xus iudrung vordanden sind und aued
die Losten des llnternedmens mit dem wirklieden
Lutxen desselden im Linklang steden. Laed Oe-
nedmigung der Atatuten dured den Begierungsratd
ist die Llurgenossensedatt gesetxlied konstituirt.

(Unverändert.)
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(N!rsto LsratliuNA.)

vie Vustubrung àer Vrbeiten àark ,yrst uaeli 6g-
nellmigung àes Lianes in Vngritk genommen weràen.
ver Leginn àerselben ist àureb àie Llurhommission
reobtxeitig öklentlieb bekannt xu m^oben. Zeigen
siyb im Verlaute àer àskiibrung Veränderungen oàer
vrgänxungen nötbig, 80 Kann àer Legierungsratlì
àiese, naob Vnbörung àer Letbeiligten, vornebmen.

7. Ois Aanbtion àer Ltatutyn unà àes Lianes
àureb àen Regierungsratb berevbtigt àie LIurgenos-
sensebatt, àas xur ^uskübrung àes vnternebmens nut'
6runàlage àes genebmigten Lianes erkoràerliebe
Vigentbum oàer nut' 6runàeigentkum gebende Leebte
naob Uassgabe^ àes 6esetxes vom. 3. verhstmonat
1868 su exprypriiren unà «lie niebt. Iieigetretenen
Letbeiligten xu einem verbältnissmässigen lleituag
anxubalten. vus Leitragsverbältniss wird tur àie
àer vlurgeno^sensebakt Leigetretenen naelr àen Le-
Stimmungen àer Statuten, tur nils übrigen dagegen
naeb dem Verhältnisse des NMspns bestimmt, der
iiu^en nus dem Ilntornebme» erwäebst. vie vetxtern
àûrken ^eàovb in keinem Lalle um myhmbelegt wer-
àen, nls àer ibnen erwaebsene àtxen betrügt (Z 8,
3. Vbsatx bienneb).

8. Lei àer neuen vintbeilung àer 6runàstiieke
einer Llur snL ^eàer vigentbümer, soweit tbunlieb,
tur àen IVsrtb àer nbgstretenen 6runàstûeke àen
vrsatx in 6runàstûeken in mögliebst gleieber Lage
wie trüber unà von nnnnbernà gleieber Loàengiite
unà Vrtragskäbigkeit erbnlten.

Lür àie IVertbung nmxutausebenàer 6runàstûeke
but àie Llurgenossonsebat't eine besonàere vom
Legierungsstnttbnlter ins vanàgeliibà aut'xunebmenào
Commission von àrei Uitglieàern xu wnblen, welebe
unter Lerüeksiebtigung nller einsoblagenàen Laktoren
àie Lebatxung nneb IVissen unà 6ewissen vorxu-
nebmen bat.

ver nnmlieben Commission liegt nueb àie Kebatxung
àes Kutxens derjenigen 6runàstiieke ob, àeren vigen-
tbümer àen Lratuten niebt boigetreten sinà.

9. vine vntsebnàigung in 6elà soll nur stntt-
tinàen:

». xur àsgleiobung kleiner, niebt xu vermeiàen-
àer VVortbunters eb ieàe xwise 6 on àen umgetnusobton
6runàstûekon;

b. wenn nur ein kleines 8tüek abxutreten ist
unà es nn sebieklieb gelegenem vanà xum vrsatx
mangelt, wobei vollständiger Lebaàènersatx geleistet
weràen soll.

tUsns VorlsKS.)

(Unverändert.)

(Lrüber § 16.)
8. .6>e Streitigkeiten über àie Vnlnge von bei à-

wegen, über àie Lvitrngsptliebt unà über àns Leitrags-
verbültniss weràen unk àem Vàministrntivwoge erst-
instanxlivb vom Legierungsstattbaltor unà oberinstanx-
lieb vom Legierungsratb entsebieàen. vus ànberige
Verkabren riebtet sieb nneb Vnalogie àes 6esetxes
vom 26. Uürx 18S4.

Vile vntsobädigungsbestimmungon bei vxpro-
xriationen geboren àngogen vor àie 6eriebte.

(Lrüber § 8.)
9. Loi àer neuen vintbeilung àer 6runàstiieke

einer Liur soll jeder vigentbümer, soweit tbunlieb,
tür àen IVertb àer abgetretenen 6runàstûoke àen
vrsatx in 6rundstüeken in mögliobst gleieber Vage
wie trüber unà von annäbernd gleieber Loàengiite
unà vrtragskäbigkeit erbalten.

Lür àie IVertbung umxutausebenàer 6runàstûeke
bat àie vlurgenossenseb att eine besonàere vom
Legierungsstattbalter ins llanàgelûbà aut'xunebmenàe
Kommission von àrei Uitglieàern xu wäblen, welebe
unter Lerüeksiebtigung aller einseblngenàen Laktoron
àie Kobatxung nneb IVissen unà 6ewissen vorxu-
nebmen bat.

ver nämlioben Kommission liegt aueb àie Lebatxung
àes àtxens àerjenigen 6runàstûvke ob, àeren vigen-
tbümer àen Statuten niebt beigetreten sinà.

ll9» Vile Streitigkeiten über Leitragsptiiebt, Lei-
tragsverbältniss, veìà- unà Larxelleneintbeilung unà
Lebatxungen aller Vrt weràen auk <!em Vàministra-

(vrüber ß 9.)
19. vine Kntsebâàigung in 6elà soll nur statt-

ûnàen:
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(Lrsìs LsrntNnnx.)

tivwösso vrstinstnn^liok vom lìessierunsssstnttknlter
und nberinstnn/.iieb vom Ilessiernnsssrntlje entsokie-
don. On« dnkerisso Versnkren riobtet si o b nnvkàn-
lossio à Oesetxvs vom 20. Nnrx 1854.

^Ille Ontsokndissunsssbestimmunssen bei Oxpro-
^rintionon ssekören dnssesssn vor die Oeriokte.

1 1. Onrten, Ilnnmssîirton, >Voini>ersso und IVnI-
clnn^on, sowie Orundstiioke, in weloken Ltöinbrüvke,
Kiesssruken oder Lerssworke betrieken werden, können
nioöt xwnnsssweise xn oinom dernrtissen Ilnternekmen
kerbeisse^ossen worden, os sei denn, dnss dns Outer-
nekmen sonst niât nuskükrbnr ist. Os bednrs nber
dntur oines besondern Onteissnunsssdekrsts des Orossen
Ilntkes (Oxproprintion).

12. Oebor die nouo Olureintkeilunss ist nnok deren
Vollsndunss oin nmtsnotnrinlisoker .-Vkt nnok don sse-
sot/diokon Vorsokrifton nb/msnssen, dor Oertissunss
xu nntorstoilon und in dis Orundbüoker ein^utrnssen.
Oor tstnnt verxioktet nus dnkerisso Onndnndorunsss-
ssebiikren. /

(?lsns VoàKV.)

,t. xur àsssleiokunss Kleiner, niokt /.» vormeidon-
dor IVertkuntorsekiede /.wiselie» don nmssotnusokten
Orundstiivken;

b. (vonn nur gin kleines 8tiiok nb?mtreton ist und
os nn sokiokliek sselèssenem Onnd Zîunr Orsà mnnsselt,
wobei vollstnndisser 8vkndenersntzi sseleistet worden
soli.

lit» Oobnude, Oosrnume, Onrton, llnumssnrtvn,
IVeinbersse und >Vn>dunssen, sowie Orundstüoke, in
weloken tsteinbriioke, Kiesssruben oder Leitwerke
botrieben worden, können niokt xwnnsssweise sin

oinom dernrtissen Onternekmen kerbeissenossen wer-
don, os soi denn, dnss dns Onternekmon sonst niokt
nnstnin'önr ist. Os bednrs nbor dnkiir oinos besondern
Onteissnunsssdekrets dos Orossen Rntkes (Oxpro-
printion).

12» lieber die none Olureintkeiluuss ist nnok
doron Vollondunss oin nmtsnotnrinlisoker .-Vkt nnok
don ssesotxliokvn Vvrsokriston nb/.usnssen und in dio
Orundbüoker oin/.utrn^on. Oor 8tnnt vorxioktot nut
dnkorisse OnndnnderunssSssöbükren.

13. ^urüvl<ge«iö8en.) Die Ot'nndrevkto, weloke
nus don nk/.utrotondon Orundstüvken kntten, sseken
nnok dem kestokondon linnsss nus die ?um Orsào
^ussewiesenonOiessonsoknston über, und/wnr orstrookon
siok die überssessnnssenen Osnndreokte nnok dom On-
turn ikror Orrivktunss nus dns (tno/.o der nouorwor-
konon Oiossonsoknst, solkst in dorn Onlle, wenn diese
nn dio Ktollo von mokrorn oin^olnon (Zrundstüoken
tritt, dio vorkor unssleiellsmit Otnndreokten keinstot
wnron.

In Onllen dieser letàrwnknten àt knnn ssSssen
otkenknro Onrton und Onbillisskeiten, die siok nus
der Onnssordnnnss erssebou, wnkrond seeks Konnten,
von der Oinsvkreibunss dos Olureintkeilunsssplnnes in
dns Orundbuok nn ssereoknet, keim llossiorunsssrntke
Oesokwordo ssetukrt und von diesem nnok Unter-
suokunss der tinoko und àkôrunK' dor Lotkoili^ton
nus dom ^dministrntivwo^o eine nnAomossong Vor-
luKunz; über dns knnAvorknitniss xetrotkon worden.

13. Oio ksnnd^inuki^er knkon kein Oinspruoks-
rookt go^on dio àssukrun^ des Ilntornekmons.

Oiojoni^on nus don xusnmmon^oiogteu Orund-
stüvkon knstondon Otnndrovkto, /.wisoken woivkon
kiskvr eine OnnAordnunA (Ontum,ilnokAnn^serk1nrnnA)
kostnnd, Aokon nnok NnssKnko derselben unverändert
nus die iium Orsào ^u^etkoilton Orundstüoke über.

Lestnnd koino solvke RnnAordnnnK, so ist nus-
xuinittoln, woloko Liokerkeit (Ilosriedi^unAsmöKliok-
keit) dns Otnndreokt dem Olnubi^er bis iotxt ^ownkrto,
und es ist ikm sodnnn aus den neu ^UAetkoilten
Orundstüoken dnrok àweisun^ einos oder mekrerer
ksnndrevlde eine Kloioke Livkerkeit /.u versokntl'en.
Oio OrundlnAo der Lorooknun^ bildet dor nnok H 10

testAöstellte IV^ertk der Orundstüoke.
linsten sür eine OordorunA niokt nur Orundstüokv,

weloke in der Olur liessen, sondern nnok soloke
nussorknll) derselben, so ist ikr IVortk boi ^.usmittlunss
der Kiokerkeit dos Otnndsslnubissers in Iletrnokt /.»
xiokeu. .-V>s IVortk derselben ssilt die Orundstvuer-
soknt^unss.

Oie Osnndsorderunss wird durok diese .4ondorunssen
dos Osnndrovkts niokt berükrt.

Oindet tur Orundstüoke, nus weloken I'snndrookto
lnston, eine Ontsokndissunss in Oold stntt, so ist der
Lotrnss nn den oder die O^potkeknrsslnubissor nnok
ikror linnssvrduunss oder bei ssleioker llnnssordnunss
nnok der Orösse ikror Oorderunsson durok den ^tmt-
sokreibor nb/.utrnssen.

Vor der Oinsokreibunss des Olurointkoilunsss-
.-Vktos (§ 12) lint der ^.mtsokroiber die Osnndreokts
nnok den im tz sostssostollten Orundsnt^on nus die
neuen Orundstüoko /.u vertkeilen und darüber einen
Olnssitikntions-Ontwurs nuàustellen. Den Olnubissorn
ist dnvon sondbriotliok Kenntnis« ?u ssvben und iknen
eine Orist von 40 d'nssen zur Orkobunss nllsnllisser
Oinsprnoken nnîîubernumen. Ortolsson binnen der
anbernumten Orist keine Oinsprnoken oder werden
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(Lests Serânng.) («lsns Vorlsxs.)

àioselben gütlieb beseitigt, 8« erwäebst àer Entwurf
in Bevbtskrat't.

Drfolgen àagegen Dinspraebev, à gütlieb nivbt
erleàigt weràen können, so überweist àer Vmtsebreiber
àie .Xkten nn àen xustânàigen Deriebtsprâsiàenten.

Der Deriebtsprâsiàent bat in àiesem Dalle
àie 3aebe xu untersueben unà navb l^nbörung cier
Betboiligten über cien erliobenen Dinspruvb xu ent-
selieiclen. ver Dntsvboià ist sowobl ciein ^mtsebreiker
als cien lletlieiligten xu eröffnen unà in àen Dntwurf
einxntragen.

lie l» ersteigt cler Wertb cles lstreitgegenstancles
cien Betrag von Dr' 600, so stebt cien Letbeiligten
clas Beektsmittel ci er Appellation xu, unci es ist àas-
selbe navb Vorsebritt cier §Z 342 B. u. f. geìtenà
XU mavbvn.

Die kosten bis unà mit àein erstinstanxlieben
Drtbeil sinà von àer klurgenossensebaft xu trugen;
Barteikosten weràen ^sàoeb keine gesproeben. Die
kosten cies ^.ppellationsverfabrens àagegen sinà àer
unterliegenàen Dartei autkuerlegen.

14» (Zurückgewiesen.) Xael> erteilter Dinsebrei-
bung àes Dlur-Dintbeilungs-Vertrags bat àer Vmts-
sebreibor cien stattgebabten Döbergang àer I'tun ci-

reokts auf àie neuen Drunclstüvke in àen betroffen-
àen Dtanàtiteln amtlieb xu besvbeinigen, resp, àie
neuen Drunàstûeke in àen Dtäncltiteln naobxutragvn.
Oie àaborigen Debübren fallen àen Dtânàsvbulànern
nut.

Dinàet tür Drunàstûeke, nut weleben Dnterpfanàs-
reekte lasten, eine Dntsvbâàigung in Delà statt, se
ist àer Betrag an àen oàer àie B^potbekargläubiger
naeb ikrer Bangorànung oàer bei gleieber Bangorà-
nung naeb àer Drösse ibror Doràerungen abxutragen.

13» blaob Vollenàung àer Arbeiten bat àie Dlur-
Kommission sämmtliebe Wegs, l'arxelleu u. s. w.
vorsebriffgemäss vermarvben xu lassen, àen Dlur-
pian mit àer neuen Dintbeilung unà àem Veritì-
kationsberiebt àes kantonsgeometers, ais Lestanà-
tbeii àes Vermessungswerkes àes betreffenàsn (le-
meinàebexirks, xnr i5enntnissga.be an àie Drunàbesitxer
unà xur Dntgegennabme von Dinspraoben 30 Vage
öffentiieb auixràegsn unà navbber àen neuen Dlur-
pian nebst àen àaxu gebôrenàen Dokumenten bebuts
Fertigung unà Eintragung in àie Drunàbiivber àem
Begierungsratbe xur Sanktion vorxuiegen.

14. Der enàiieb festgestellte klassiiikationsakt
ist, àem Dlureintbeiìungsakt unmittelbar koigenà, in
àas Drunàbueb einxutragen. Die Eintragung sobiiesst
tur Leiàe àie Wirkungen àer Dertlgung in sieb. Der
Vmtsebreiber bat àen erfolgten Debergang àer Dtanà-
reebte auf àie neuen Drunàstileko in àen betroffenàen
Dtanàtiteln amtiieb xu besebeinigen, bexw. àie neuen
Drunàstiieke àarin xu besebroiben. Die àaborigon
kosten fallen àen Dtânàsebulànern auf.

13. kaeb Vollenàung àer àbeiton bat àie Dlur-
Kommission sämmtiiebe Wege, Darxellen u. s. w.
vorsebriffgomäss vermareben xu lassen, àen Dlur-
plan mit àer neuen Dintbeilung unà àem Veriti-
kationsberiebt àes kantonsgeomoters, aïs Lestanàtbeil
àes Vormessungswerkos àes betreffenàen Domoinàe-
bexirks, xur kenntnissgabe an àie Drunàbesitxor unà
xur Dntgegennabme von Dinspraoben 30 Vage öffont-
lieb aufxulsgen unà navbber àen neuen Dlurpla»
nebst àen àaxu gebôrenàen Dokumenten bebuts Lin-
tragung in àie Drunclbüvber àem Begierungsratbe
xur Sanktion vorxuiegen.

16. Kämmtllobe Kosten eines àerartigen Dnter- (Dnveränclert.)
nobmens, sowie àer Dnterbalt àer ausgofübrten Werke
fallen xu Kasten àer Dlurgenossensebatt, unà es sinà
biorüber, sowie über àie Danàbabung àer Dlurpoli-
xei, in àen Statuten àie nötbigen Bestimmungen
aufxustellen.

17. (Zurückgewiesen.) Die ^erstüvklung von
Drunclstüeken in kleinere Darxellen als 450 ^-Neter
(5000 (^-Duss) tur offenes Danà mit àsnabme von
Ilausplätxon, Bärten, Laumgärten nnà Weinbergen,
oàer als 900 ^>-Neter (10,000 j^-Duss) für Walcl ist
in Zukunft unxulässig.

Leitsgen xum Vsgtàtt des Brossen Ráes 1881.

17. kein Drunclstüvk àart' àurvb V bel lungen von
bestebenàon Dabrwegen abgesvbnitton, bexw. unxu-
gänglieb gemaebt weràen.

Verträge über Kiegensebat'ten, wolebe navb Drlass
gegenwärtigen Desetxes im Wiàorspruvb mit àiesen
Vorsebritten abgeseblossen weràen, sinà ungültig.

43
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(Ursts SsratNnng.) (klsus VoàKS.)

Nein Drundstüek darf durvli 1"boilungen UN7U-

gänglieb gemaebt werden.
Verträge über Diegensebasteig welebe navb Dr-

lass àbàvuvârtlKvo Desàvs im Mdersprueb. mit
diesèp Vorsebristen abgeseblossen werden, sind um
gültig.

Die Dersigungsliebörden sollen Keine Verträge
fertigen, bei geloben diese Lestimmuugen ausser
Vebt gelassen sind.

18. Die Vustukrung aller aus dieses Deset/, ge-
stützten ^Internebmen stebt unter der Aussiebt der
Direktion des Vermessgngswesens. Dieselbe wird be-
buss Anleitung tur die Dlurgènossensebasten Normal
Statuten ausarbeiten.

Die Dertigungsbebördvn sollen keine Verträge
t'ertigen, bei weleben die llsstimmungen dieses De-
setxes ausser àbt gelassen sind.

Unverändert.)

19. Der Regierungsratb ist mit der VolDiebung
dieses Desàes beauftragt. Dasselbe tritt naeb à-
nabme.durvb das. Volk aus in Kralt
und ist in die èlesàsammlung autkunebmen.

tDnverändert.)

Vom kegierungsratbe genebmigt und mit Dm^t'eblung an den Drossen ltatb gewiesen.

Fern, den b. Nai 188l.

Im llamen lies kegierungsrstbs

der dVdsideid

der Ä«ä«sc/»reibsr
I-. Xurs.
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Mrà-kànrk
betreffend

ö!e organisation äes 8ekretsr!st8 unk ^rckîvarists öes kîegierungsststtkaltersmts kern.

ver Krnssiv kalk à« Kanton« kern,

ill Betrackfunf, dass avfesiebts der kortvakrenden
Vermebrullf der Levölkerunf des Amtsbezirks Lern
uud der damit verbundellen ausserordeutlieben
nabme der Vesebäkte eine 'rrennnnf der Obliegen-
beiten des secretariats und àebivariats von den

übrifen ^mtsverriebtunfen des àmtsebreibers von
Lern drinfend feboten ersebeint,

ill ^nvendunf des ^rt. 9 des Desetxes vom 24. Närü
1878 betreffend die àmts- und Deriebtssekreibereien,

auk âon àtraf des lìefierullfsratbs,

besâ^sss^.'

à 1.

Dür den ^mtsbeiêirk Leru vird die Besorfunf dos
secretariats und des ^rckivariats voll den übrifen
àìsverriebtullfen des àtsscbrbiberS abfetrenllt und
einem besondern Leamtea übertrafen.

àt. 2.

vie ^akl dieses Beamten erkolft uaeb voraus-
fefanfener ^.ussebreibunf und eillfeboltem Vorscklafs
des Befierunfssrattkalters durek den Böfierunfsratb.

L.rt. 3.

vie ^mtsdauer beträft vier dabre und die ^.mts-
bürfsebakt Dr. 2000.

àt. 4.

DieLesoldunf rvird aukDr. 3000—3500 kestfesetöt.
^

Ä

àt. 5.

Bur die nötbifon àfestellten /ur Lesorfunf der
Dan/leifesebäkte, der Dxpeditionen, des strakvollziufs,
des Bussenbexufs, der Bec^nullfsprüfullfen, der Dill-
trafunfen in die Manuale und xur äusbülke beim
secretariat v?ird dem Beamten eine Mkrlicke Bot-
sobädifullf voll Dr. 3800 bevdliift.

à 7.

vor Befierunfsratk vird ermäektift, über die
Orfanisation des secretariats und der Davölei des

Befierunfsstattkalteramts Bern ein Befulativ auk-

xllsteliell; ebeuso bat derselbe in àskûbrunf des
^rt. 13 des Vesàes betreffend die ^mtssekreibereien
und femäss der Verordauuf vom 24. ài 1878 die
all die ámtssebreiberei Lern mit Büeksiebt auk dieses
Dekret xu leisteude Dntsebädifunf festzusetzen.

àt. 8.

Dieses Dekret tritt auk I. December 1881 iu Draft.

Äe»'», den 2. Lextember 1881.

Im kamen des kogioi'ungsi'atks

de»> àâssàeîde»-
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LssobàssUirtivrrlrk
betreffend

clie Petition um ^/iecls^einfükk'unA clei" l'ocisssinà.

(12. November 1881.)

7. dass bel der nunmebrigen Vassung von Vrt. 65
der Bundesverfassung der drosse Batb xu )eder ^eit
auf die vorliegende Vrago xurüekkoinmen kann;

8. dass aber xuvor die Volgen der Verbesserungen
im Zieberbeitsdienste, im detangnisswesen und in
der Vrmenpolixei abgewartet werden sollten;

9. dass dis letztgenannten Verbesserungen daxu
angetban sind, Bebörden und Volk xu einigen,
wäbrend die Todesstrafe beide entxweit und eine
Aufregung bervorrutì, welebe cien krtolg, 8vi er weleber
er wolle, nie avertir ist;

10. dass unter soleben llmständen dorxeit eine
partielle Revision des tltrakgesetxbuebes dureli die
Wiedsreintubrung der Vodesstrate niebt gerevbt-
fertigt ersvbeint;

11. dass e8 vielmebr Rtliebt der Ltaatsbebördeu
ist, xuerst aile andern Nassnabmen xum 3ebutx und
/ur 8ieberbeit der desellsebat't xu treüen, ebe xum
^.eussersten gesebritten wird;

besâ^'ssst.'

08 8vi auf die petition van Ile ter und Nitbafte um
Wiedereintubrung der Vodesstrat'o dermalen niebt
eiuxutreten.

Her Krosse katk lies Kantons kern,

naebdem er von einem dntaebteu des dbergeriebts
über die Wiedereinfübrung der Todesstrafe Rinsiebt
genommen,

à Tfr^'üAunA -

1. dass das berniseke Volk, um 18. Nui 1879 mit
28,668 gegen 22,579 stimmen die vorgeseblagene
Abänderung von Vrt. 65 der Bundesverfassung und
damit die Wiedereinfübrnng der V odesstrate
verworfen bat;

2. dass )edoob die Verbreeben gegen das Beben
in let/.ter Zeit allerdings in ersebreekender Weise
xugenommen baben und besondere Nassregeln reobt-
fertigen;

6. dass nun aber das detubl der Leunrubigung
und flnsielmrile't im Volke viel weniger duller rübrt,
dass einxelne örder nielit mit dem Vode bestraft
werden können, als vielmelir daker, dass einxelne
dis )etxt noed unentdeekt und undestratt gedlisden
sind;

4. dass darum aued das Volk dured Verdinderung
von Verabredungen und Vorbereitungen xu Verbreeben
in den llntersuebungs- und Ntrakgefangensebaften,
sowie durvb rasebere und erfolgreivbere Verfolgung
der Bebuldigen weit mebr berubigt wird;

5. dass aber Rigentbum und Beben dureb die
Binriebtung einxelner Verbreeber weit weniger ge-
sobütxt werden als dureb eine wirksame Bestrafung
aller Verbreeber in xweekmässig eingeriebteten Btraf-
gefangensvbaftvn;

6. dass für bessere Rinriebtungen der Unter-
suvbungs- und Ktrafgefangensebaften eben )etxt bei
Leratbung des Budgets für 1882 von der Regierung
dem Grossen katbe umfassende Vorlagen gemaebt
werden;

den 12. November 1881.

Im lllamen dos kegiorungsratlis

der Präsident

ltîoìli-,
der dîaâsse/lreê'ber

lB.

i
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Kesàeseiitivurk
betretend

^kâncjSkîunA uncl vsrsekiScienS»' kestimmunAen clss
Voll^isliunAsvek-falik-ens in Zekulcisaeken.

K«mmi88i«ii8-^ntrâssv.

(25. Dovember 1881.)

s I-

Z 414 erbält folgende Ledaktion:
Dem Dläubiger ist freigestellt, à 8ebuldbetrei-

bung selbst ?.u besorgen oder dureb einen Levoll-
mäobtigten besorgen ^n lassen; er kann dem Kobuld-
ner jedoeb in keinem Lalle andere kosten in
Leebnung soàen als diejenigen, belebe dureb die
bestebenden Larile Zugelassen sind. Vis Lovollmäob-
tigte b.«innen, bei Ltrate der Viebtigkeit, nur solobe
Personen verbandeln, die /.uiolge erbaltenen intents
nur Leebtspraxis boreebtigt sind und die vorgosebrie-
bens Lürgsobatt geleistet baben, uiobt über diejenigen,
weloben eine Lorderung blos ?.um Dweeks dor Lin-
kassirung abgetreten wird.

s 2.

Die ZH 418 und 41!) werden Abgeändert wie folgt:'
Mögen Verletzung gesetxlieber Vorsebriften, so-

wie wegen Leebtsverweigerung oder lleelitsverxöge-
rung Dunn wider die VolDiebungsbeamten (Liebter,
Derivbtsvbreiber, Mei bei) und die Levollmäebtigten
beim Appellations- und Lassatiousbof Lesebwerde
getubrt werden. Die Lesebwerde muss innert der
Lrist von 14 Lagen von dem Leitpunkte, in welebem
der Lesebwerdetubrer von der Verletzung Dsnntniss
erkalten but, angebraebt werden; ist jedoeb die
lìeebtsverweigerung oder Leebtsver^ögerung eins
fortgesetzte, so ist die Lssvbwerdetubrung nut so

lange Zulässig, als die Verletzung fortdauert. Der
Appellations- und Dassatiansbot entsobeidet über die
Lesebwerds naob eingebolter Verantwortung des
Lsamten oder Levollmäebtigten und naeb Vutnabme
der alltällig notbwendigen Leweise. Das Vertabren
und der Lntsebeid in solvben Lesebwerdesaeben soll
naeb Nogliebkeit besebleunigt werden.

Die Lesebwerdsn gegen die Hüter und Nassa-
Verwalter sind beim Derlebtspräsidenten anzubringen
und von diesem, unter Vorbebalt des alltälligen
Rekurses an den Appellations- und Lassationsbot,
zu erledigen.

§ 3.

H 420 wird abgeändert, wie folgt:
Der Appellations- und Lassationsbof, als Diszi-

plinarbsbörde, bat die Vollziebungsboamten und Le-
vollmäebtigten wegen Llliebtverletzungen, wslvber

Lsilagen zum Lsgblatt àss tlrossen Ratbes 1881.

sieb dieselben in der Lesorgung der ibnen über-
tragenen (lesebätte sobuldig maebsn, mit Verweis
oder mit Deldbusse bis zu Dr. 300, oder Linstellung
bis zu einem dabr, oder mit Lntziebnng des Latents,
oder Dntternung vom Vmte zu bestrafen, und zwar
in der Meise, dass auf Zweimaligen Verweis Deld-
busse, auf Zweimalige Dsldbusse Linstellung, auf
Zweimalige Linstellung Lntlornung vom Vmte oder
Lntzug des Latents folgen muss. Lignet sieb die
Llliebtverletzung zu einem Verbreeben oder Vor-
geben, so ist wider den Leblbaron naeb Inbalt des
Ltratgesetzbuebes einzusebreiten.

Die Liebter sind bei eigener Verantwortliebkeit
verptliebtot, die zu ibrsr Dsnntniss gelangenden
Llliebtverletzungen der Deriobtsebreiber, Meibel und
Levollmäebtigten dem Appellations- und Lassations-
bote mitzutbeilen.

§ 4.

K 426 wird ergänzt, wie folgt: ')
Menn der Dläubiger oder Levollmäebtigte naeb

angöboböner Letreibung bei Vnlass von Ktündigungs-
gesuvben oder sonstwie die bedrängte Lage des
Lvbuldnsrs dazu benutzt, um sieb, ausser der Le-
Gablung ssiner wirklieben Lorderung, sammt den
gssetzlioben oder vertragsmässigen Zinsen, Lrovi-
sionen und Dosten, weitere Vortbeils zu versebalken,
sei es dureb Lereobnung übermässig bober, dureb
die Verbältnisse in keiner Meise gereebttertigter
^inse und Lrovisionen, dureb Versebreibung böberer »

als der wirklieben Kebuldsummen, dureb Ltündi-
gungsgelder oder dureb andere derartige Nittol, wird
mit Deldbusse bis zu Lr. 1000, womit im Mieder-
bolungslalle Detängniss bis zu 60 Lagen verbunden
werden kann, bestraft. Daberige Dingen sind aut
dein Ltrat'prozesswege geltend zu maeben.

s 5.

Dem H 453 wird beigefügt:
Der Liebter darf bei eigener Verantwortliebkoit

eine daberige Lassatiousladung nur dann bewilligen
und das Lxokutionsvertabren vorläuüg einstellen,
wenn ibm der Kobuldner die Lxistenz der Lassa-
tionsgründe mittelst Zulässiger Beweismittel — Dr-
Kunden — glaubwürdig besebeinigt oder eine ent-
sprevbendö Daution leistet.

44
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§ 6.

Ois Krist von 14 Lagen kür die Vergantung von
Kabrbabe oder bängenden Krüebteu (Z 490) wird
auk 30 Lage verlängert,

s 7-

ß 493 wird ergänzt wie kolgt:
IVenn der Oläubiger gegen den nämlieben Kebuld-

ner kür ineürere Forderungen die Oantsteigerung
aussebreibt, so dark er nur eàs LubliKation erlassen,
bei Kolge der Ungültigkeit. Ks dürken aueb nur die
Kosten kür die elnkaeke LubliKation dein Kebuldner
in Leebnung gebraebt werden.

Die von einem Oläubiger bewerKstelligte às-
sebreibung der Oantsteigerung ist auvü als kür die
andern, die den näinlieüen Gegenstand gepkändet
baben und deren Betreibung aueb bis sur Oant-
Steigerung vorgsrüelct ist, als gesebeben su betraebten,
und diese baben su IVabrung ibrer Leebte lediglieb
ibre besüglieben LetreibungsaKten dem betreikenden
Vollsiebungsbeamten einsubändigen.

s 8-

Oie HZ 550 u. lk. werden ergänzt, wie kolgt:
Liegen gemeinnützige àstaltsn (KrsparnissKassen,

Versieberungsanstaltsn u. dgl.), mit weleben allge-
meine Interessen des Kantons oder eines wesent-
lieben Lbeils desselben verKnüpkt sind, dark der
Oeltstag niebt verbängt werden, wenn die Nebrbeit
der Oläubige naeb der Orösse der Korderungen
berevbnöt, vk angt, dass eine aussergeriebtlivbe
Liquidation dm :gekübrt werde. In einem soleben
Kalle bat der llegiorungsratb auk das àruken von
Llläubigern in geeigneter IVeise einen Lesebluss der-
selben su veranlassen, ob sie den Oeltstag der
sebuldneriseben Anstalt oder die aussergeriebtlivbe
Ourebkübrung der Liquidation verlangen. In letsterm
Lalle wird der Liquidationsmodus dureb Lesebluss
der Oläubiger kestgesstst, wobei jedoeb dem Kegle-
rungsratbe /.um Kebutse der in Krage Kommenden
allgemeinen Interessen das àksiebtsreebt sustebt.

8 9.

Ois Xominission dllt sivd AruaàsÂt^iiá kür àis OrmöA-

iiedullg sillss î^aàia88vsrtrs.K8 ksüuts Vsriusiàllllg àsr Or-
kslMllNK à«8 OsIt8ts.A8 s,ll8AS8proedsn, llllà sv?s.r ill àsr VVsise,

àll88 sill 8s.eddssllA>ivdsr Ls8vdlu88 voll swsi Orittslll àsr

Klüubigsr, sowodi iiaed idrsr OakI al8 llllà àsr (irösss àsr

OoràerllllASll bsrsebnst, kür àis Mllàsrdsit vsrbillàliod 8sin

soli. Ou eillsr kertigs» Ksààtioll diskür ksklts aber àer Xoill-
mission àis Osit, unà sis muss sioii ààsr ill àsr ersten Os-

râllllg mit âem Antrags auk Oustimmullg /u odÎASM iZesâlusse

bsgllügsll. vsrsslbs dssisdt sied auk àis ZZ 354 unà 555.

s 10.

Oie M 559 und 530 erbalten kolgsnde Ausätse:
In denjenigen Källen, in denen aus Orund ob-

waltender Hindernisse, wie Lrosesse etv., eine Ver-
längerung der ordentlieben Liquidationskrist nötbig
geworden, soll dessen ungeaebtet, sobald diess im
Interesse der (Laubiger liegt und der Kaeblage naeb

möglieb ist, obne ^ögerung eine entspreebende tbeil-
wsise Vertbeilung der Nasse—partiellerKlassiüKations-
und Vertbeilungs-Kntwurk—stattünden und nur die

übrige gänsliebe Lereinigung der Nasse ausgesetzt
bleiben.

àeb mit Lesug auk Oeltstagsliquidationen ündet
der H 548 V. V. seine Anwendung qnd swar gegen-
über dem Nassaverwalter wie dem Oeriebtssebreiber,
unbesebadet der in Z 3 angedrobten dissiplinariseben
Mündung.

§ ll-
Oas leiste Lemma des K 582 wird abgeändert,

wie kolgt:
Oie Keobnung des Lleriebtssebrsibers über seine

Auslagen und diejenige des Nassavsrwalters über seine
Kinnabmeu, Ausgaben und allkällige Oebübren sind der
Keststellung dureb den Oeriebtspräsidenten unter-
worken, gegen dessen Kntsobeid sutrelkenden Kalis
Lesebwerde naeb Nitgabe der HZ 2 und 3 bievor
Zulässig ist.

§ 12.

Krgänsung su tzZ 590 und 591.
^

Oas OeKret vom 26. Nai 1873 ündet aueb bier
seine Anwendung in dem Kinne, dass ein solober
Kaebwalter geballten ist, die eingebenden Llelder bei
der KtaatsKasse su dsponiren.

s 13.

Osr H 82 des Oebübrentariks vom 12. /^pril 1850
gilt nur noeb kür die Oebübren im Livilprosess-
verkabren.

Kür die Oebübren im Vollsiebungsverkabren in
Kobuldsaeben wird bestimmt, was kolgt:

Oer Oläubiger oder dessen Levollmäoktigter ist in
allen Källen verpüiobtet, dem Kvbuldner aueb obne
sein besonderes Verlangen, bei Lesablung der Kosten
oder binnen 48 Ktunden eine spesiüsirte Keebnung
unentgeltlieb zuzustellen. Ls dürken unter Keinen
Umständen andere oder böbere /Insätse, als die im
Larik vorgesebenen, gemaobt werden.

Oie àsseraebtlassung dieser Vorsobrikten wird,
wenn sie niebt auk einem o^enbaren Verseben be-
rubt, mit Oeldbusse von 5 bis 300 KranKen bestrakt
und Kann in IViederbolungskällen, wenn der Kebl-
bare ein Levollmäebtigter oder V«>I/.iebungsbeamter
ist, mit Umstellung bis su einem dabr oder mit Knt-
sug des Latents, besiebungsweise Kntkernung vom
Vmte, geabndet werden. In allen Källen ist der Kebl-
bare sum Lrsatse der su viel besablten Kosten, so-
wie su den Kosten des Lesebwerdeverkabrens su
verurtbeilen.

Ois Klage muss vom Kostensebuldner binnen
30 Lagen, von der Lesablung der Kosten an gs-
reobnet, mittelst Lesebwerdekübrung bei'm Appellations-

und Lassationsbok angebraobt werden.

s 14.

Oieses Oesets tritt naeb dessen ànabme dureb
das VolK in Krakt.

Zern, den 25. blovember 1881.

î Im I^amen ller Kommission

dsr Lräsidökkt
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